
Mediadaten
Preisliste Nr. 59 · gültig ab 1. Januar 2021

VFA
Verlag für Anzeigenblätter GmbH

WBV
Wochenblatt-Verlag Limburg GmbH & Co. KG

MEDIA
Media Direktmarketing GmbH



32

Inhaltsverzeichnis

2

Verlag für Anzeigenblätter GmbH 
Hinter der Jungenstr. 22 | 56218 Mülheim-Kärlich

Wochenblatt-Verlag Limburg GmbH & Co. KG 
Joseph-Schneider-Str. 1 | 65549 Limburg

Geschäftsführerin: Litsa Papalitsa 

Telefon (0261) 9281-0

Telefax (0261) 9281-29

E-Mail info@der-lokalanzeiger.de

Internet www.der-lokalanzeiger.de 
 www.amwochenende.de

20
Kollektive & Sonderthemen

17
AGBs 
 
 
 
 

9
Regionen & Partner

Verbreitungsgebiete & Regionen  |  9 

Gesamtkarte inkl. Partnerverlage  |  10 – 11

Verlagsinformationen

4
Gebiete & Auflagen

Karte  |  4

Auflagen  |  5

3
Anzeigenblätter  
in Zahlen

5
Anzeigen & Seitenaufbau

Anzeigenpreise  |  5 – 6

Formate, Rabatte & Auftragsannahme  |  6 – 8

14
Sonderwerbeformen

ATV  |  14

Türhänger  |  15

Drohnenaufnahmen  |  15

Magazine  |  16

Crossmedia-Paket  |  16

12
Beilagen

Anlieferung, Beilagenpreise & technische Richtlinien  |  12

Prospekt-Eigenschaften, Technische Daten „Print“  |  13

18
Unsere Kunden

Erfolgreich werben in Anzeigenblättern!

RELEVANZ, VERTRAUEN,  
ENTSCHLEUNIGUNG

Printmedien verfügen über vielfältige Eigenschaften, 
die digitale Medien nicht besitzen. Deshalb genießen 
sie in der Bevölkerung eine große Akzeptanz. Dies 
kommt seit Jahren auch in den konstant hohen Nut-
zerzahlen der Anzeigenblätter zum Ausdruck. 

➤ Gedruckt. Geschätzt:  

Gedruckte Medien genießen auch im Zeitalter des  
Internets weiterhin eine hohe Wertschätzung: 

Fast 9 von 10 regelmäßigen  
Anzeigenblattlesern (87,3 Prozent) 
schätzen ihr lokales Anzeigenblatt  
in Papierform. 

Rund 8 von 10 Personen  
(76,3 Prozent) aus der deutsch- 
sprachigen Bevölkerung sind  
selektiv oder umfassend printaffin. 

DIE LESER IM FOKUS

Anzeigenblattleser sind für Werbekunden eine  
interessante Zielgruppe:

Fast 60 Prozent der regelmäßigen Anzeigenblattleser  
ist in der Gruppe der kaufkräftigen Erwerbstätigen  
zwischen 30 und 64 Jahren. Das sind insgesamt  
19,5 Millionen Menschen.

➤  Interessengebiete  

In dem Top 10 Ranking nach Interessengebieten gibt es 
einen unangefochtenen Spitzenreiter:  
Lokale Ereignisse und Geschehen am Ort.

Themen aus dem Nahbereich bewegen die  
Menschen und wecken ihr Interesse – dies ist seit Jah-
ren unverändert. Dem tragen Anzeigenblätter mit ihrer 
lokalen und sublokalen Ausrichtung intensiv Rechnung.

➤  Preis- und leistungsbewusst:  
Fast drei Viertel der Anzeigenblattleser (72,2 Prozent) 
achten auf Sonderangebote und günstige Preise.  
Gleichzeitig sind sie auch bereit,  
für gute Qualität mehr  
zu zahlen (69,2 Prozent).

Interesse an lokalen Ereignissen,  
Geschehen am Ort 

Interesse an lokalen Ereignissen nach Altersgruppen            in %

• LpA Anzeigenblätter  
•  deutschsprachige Bevölkerung ab 14 Jahren

Konsumverhalten 

• LpA Anzeigenblätter  
•  deutschsprachige Bevölkerung ab 14 Jahren

Ich kaufe da, wo es  
besonders günstig ist

Ich achte beim Einkau-
fen darauf, was es im 
Sonderangebot gibt

45,5
40,8

72,2
63,7

in %

14 bis
19 Jahre 69,0

20 bis
29 Jahre 78,9

30 bis
44 Jahre

45 bis
59 Jahre

60 + 
Jahre

92,1
89,7

83,8

85,6

86,3
80,6

91,8
88,1

    %

➤  Fokus Heimat:   
Ob jung oder alt – was vor Ort passiert, ist für fast alle von 
Bedeutung. Besonders die Menschen ab 45 Jahren haben ein 
stark ausgeprägtes Interesse an redaktionellen und werbli-
chen Informationen aus dem Nahbereich.

Quelle: AWA 2019 | Foto: Colourbox
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Direktverteilung

Verlag für Anzeigenblätter GmbH 

Kürzel
Ausgabe

Auflage Grundpreis* Ortspreis**

WM WE WM WE S-W 4C S-W 4C

S KAW Koblenz 83.600 73.827 2,90 € 4,03 € 2,47 € 3,42 €

A AAW Andernach 32.161 33.741 1,60 € 2,20 € 1,36 € 1,88 €

L LAW Rhein-Wied 24.736 34.868 1,72 € 2,42 € 1,46 € 2,06 €

N NAW Neuwied 60.636 57.392 2,02 € 2,78 € 1,72 € 2,36 €

W MKAW Mülheim-Kärlich 15.608 15.608 1,31 € 1,81 € 1,11 € 1,54 €

– YAW Rhein-Lahn auf Anfrage 37.434 1,83 € 2,59 € 1,56 € 2,19 €

– RAW Westerwald-Rundschau auf Anfrage 37.606 1,75 € 2,43 € 1,48€ 2,07 €

P PAW Westerwald-Post Süd 51.224 51.224 1,78 € 2,49 € 1,52 € 2,12 €

E EAW Westerwald-Post Nord 25.737 45.184 1,77 € 2,48 € 1,51 € 2,11 €

– MAW Mayen auf Anfrage 32.964 1,63 € 2,25 € 1,39 € 1,91 €

– CZAW Cochem-Zell auf Anfrage 28.448 1,49 € 2,06 € 1,27€ 1,75 €

Gesamt  293.702 448.296 19,80 € 27,54 € 16,85 € 23,41 €

Wochenblatt-Verlag Limburg GmbH & Co. KG

Kürzel
Ausgabe

Auflage Grundpreis* Ortspreis**

WM WE WM WE S-W 4C S-W 4C

X XAW Lahn-Post 72.746 72.746 2,60 € 3,67 € 2,21 € 3,12 €

– BCAW Bad Camberg auf Anfrage 12.804 1,06 € 1,47 € 0,90 € 1,25 €

Gesamt 72.746 85.550 3,66 € 5,14 € 3,11 € 4,37 €

Media Direktmarketing GmbH (Direktverteilung)

Kürzel Gebiet
Auflage

Preis Jacket
WM WE

BKDV Bad Kreuznach

auf Anfrage

39.758

auf Anfrage

IODV Idar-Oberstein 39.359

NGDV Nahe-Glan 20.134

HRDV Rhein-Hunsrück H 29.839

RHDV Rhein-Hunsrück R 17.691

Gesamt 146.781

* für Agenturen | ** für Kunden
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Titelanzeigen-Preise Beliebte Anzeigenformate, Seitenaufbau & Rabatte

Verlag für Anzeigenblätter GmbH

Kürzel
Ausgabe

Titelkopfanzeige | 20/2 Titelanzeige | 100/2

WM WE Grundpreis Ortspreis Grundpreis Ortspreis

S KAW Koblenz 369 € 314 € 1.018 € 865 €

A AAW Andernach 210 € 178 € 572 € 487 €

L LAW Rhein-Wied 210 € 178 € 572 € 487 €

N NAW Neuwied 273 € 232 € 827 € 703 €

W MKAW Mülheim-Kärlich 178 € 152 € 445 € 378 €

– YAW Rhein-Lahn 242 € 206 € 763 € 649 €

– RAW Westerwald-Rundschau 242 € 206 € 700 € 595 €

P PAW Westerwald-Post Süd 273 € 232 € 827 € 703 €

E EAW Westerwald-Post Nord 242 € 206 € 763 € 649 €

– MAW Mayen 271 € 230 € 649 € 551 €

– CZAW Cochem-Zell 216 € 183 € 541 € 460 €

Wochenblatt-Verlag Limburg GmbH & Co. KG

Kürzel
Ausgabe

Titelkopfanzeige | 20/2 Titelanzeige | 100/2

WM WE Grundpreis Ortspreis Grundpreis Ortspreis

X XAW Lahn-Post 348 € 296 € 960 € 816 €

– BCAW Bad Camberg 178 € 152 € 445 € 378 €

Reise-Gewinnspiel
im LokalAnzeiger
Ankommen, durchatmen, verwöhnen lassen
bei Familie Gutjahr in Abtenau S. 4

Westerwald Post
43. Jahrgang • Auflage 25 926

LOKALANZEIGER für die VG Hachenburg, VG Bad Marienberg, VG Rennerod und VG Westerburg

Marmer Wanderer wieder
in der Region unterwegs
Westerwaldverein wandert
rund um den Malberg S. 2

Medizinische Versorgung
im Westerwald
Neues Zentrum für Gelenkprothesen
im Krankenhaus Hachenburg S. 3

11. November 2020 • Woche 46

Westerwald-Post

Geschäftsstelle:
Medienhaus
Hinter der Jungenstr. 22
56218 Mülheim-Kärlich

Zustellung:
q (0261) 98 36 30 03
amwochenende.de/
nicht-erhalten

Anzeigen:
k (06431) 91 33 0
Fax (06431) 23 45 8
lokalanzeiger-limburg@
der-lokalanzeiger.de

Redaktion:
k (02602) 16 04 48
ww-post@
der-lokalanzeiger.de

Internet:
www.der-lokalanzeiger.de

Aus der Region

Schnuppertag
verschoben

WESTERBURG. Der für
Samstag, 14. November,
vorgesehene Schnup-
pertag für Grundschüler
und ihre Eltern an der Re-
alschule plus am
Schlossberg in Wester-
burg muss aufgrund der
Corona-Pandemie ver-
schoben werden und fin-
det voraussichtlich am
Samstag, 16. Januar 2021,
statt. Über Beginn und
Ablauf der Veranstaltung
wird rechtzeitig informiert
werden. Wer sich jetzt
schon über die Schule in-
formieren möchte, kann
dies gerne telefonisch tun.
Termine für eine persön-
liche Beratung können
über das Sekretariat un-
ter q (02663) 98 010 ver-
einbart werden. -red-

Wanderwege
gesperrt

REGION. Leider hat der
Eigentümer der Fuchs-
kaute Lodge mehrere
Parkplätze und Wege, die
zu seinem Eigentum ge-
hören, für den allgemei-
nen Zugang abgesperrt.
Davon betroffen sind auch
mehrere Wanderwege.
WesterwaldSteig und
Rothaarsteig sind bzw.
werden kurzfristig umge-
leitet und führen zukünftig
weiträumig an der Fuchs-
kaute Lodge vorbei. Die
kommunalen Wanderwe-
ge, der Lehrpfad „Arnika-
Rundweg“ und die Weit-
wanderwege des Wes-
terwald-Vereins, werden
ebenfalls schnellstmög-
lich umbeschildert, so
dass bereits in Kürze kei-
ne Absperrungen und
Schilder mehr das Wan-
dervergnügen im Gebiet
der Fuchskaute trüben
dürften. Für weitere Infor-
mationen steht die Tou-
rist-Information „Hoher
Westerwald“ in Rennerod
unterq (02664) 99 39 093
oder touristinfo@
rennerod.de gerne zur
Verfügung. -red-

Eine schöne kleine Runde über alte Dörfer
Die neu ausgeschilderte AHRound-Tour (II) ist ein schöner Trip für zwischendurch

REGION. Die neu ausge-
schilderte AHRound-Tour
(II) ist eine kleine, knacki-
ge Route und mit ihren 14
Kilometern ein schöner
Trip für zwischendurch. Sie
liegt genau in der Mitte
zwischen Selters und
Dornburg, Wirges und
Westerburg und die letz-
ten Plaketten wurden die-
ser Tage befestigt.

Start und Ziel ist Hahn am
See. Der kleine Ort mit sei-
nen gut 400 Einwohnern
liegt unter anderem an der
Bundesstraße 8, die vor al-
lem für historisch Interes-
sierte bedeutsam ist. Es
handelt sich um eine der äl-
testen Straßen Deutsch-
lands, denn diese Verbin-
dung lässt sich bis zur Völ-
kerwanderung nachweisen.
Zudem besitzt Hahn eine
Brunnensäule, die aus dem

Jahr 1870 stammt, eine
über 100-jährige Linde und
eine kleine Kirche aus dem
18. Jahrhundert.
Die pittoreske Schönheit
der Dörfer, durch die die-
se Tour führt, und die Na-
tur des Westerwalds da-
zwischen sind einmalig und
ein genaueres Hinschauen
wert. Besonders erwäh-
nenswert sind die Fach-
werkbauten, aber auch
manch alte Kapelle. So ist
die kleine Kapelle von Ei-
sen, einem Ort, der zu
Meudt gehört, besonders
hübsch. Hier sollte man
kurz anhalten und einen
Blick ins Innere werfen. Ins-
gesamt sind die Dörfer teil-
weise um die 1000 Jahre
alt. Zudem ist das Rathaus
in Meudt, erbaut Ende des
16. Jahrhunderts, das äl-
teste erhaltene seiner Art
im gesamten Westerwald.

Die Tour ist mit einem ei-
genen Routenlogo beschil-
dert (Weiße II auf grünem
Grund und darunter der
Schriftzug „AHRound-
Tour“). Es wird mindestens
Trekkingbereifung emp-
fohlen.

Wegbeschreibung
Von der Ortsmitte in Hahn
am See, Kreuzung Hohe
Straße/Elbinger Straße,
führt der Weg über die Ho-
he Straße nach Norden
kurz aufwärts, dann über-
wiegend abwärts Richtung
Süden. Man überquert die
Bundesstraße 8 und fährt
überwiegend über freies
Gelände nach Ehringhau-
sen. Die jetzige Forststra-
ße macht einen scharfen
Knick nach links und führt
kurz darauf in den Wald
nach rechts. Schließlich wird
der Ort Eisen erreicht, wo-

bei die Tour um den Orts-
kern herumführt. Die L 300
wird zur Kirchstraße und
bringt einen direkt in das
Zentrum von Meudt. Wenn
die Bornstraße links ab-
geht, nimmt man eine
scharfe Kehre nach rechts
und folgt der Gangolfus-
straße, dann der Wald-
straße.
Jetzt geht es wieder aus
dem Ort heraus und zu ei-
nem Anstieg, wobei man
ein Waldstück linker Hand
durchquert (wer rechts
bleibt, kommt auch an).
Ein scharfer Knick nach
links und man nähert sich
abwärts fahrend Niederahr.
In der Ortsmitte geht es
nach rechts weiter auf der
Hauptstraße, die in einem
langen Anstieg nach Ober-
ahr und Ettinghausen führt.
Auf der rechten Seite ist
kurzzeitig die Bundesstra-

ße die Begleiterin, dann
führt der Weg leicht links
in den Wald und schließ-
lich zur Bundesstraße 8.
An dieser entlang bringt ei-
nen der Weg gen Osten zu-
rück nach Hahn am See.
Tipp: Im Restaurant Plaza
am See warten eine le-
ckere mediterrane Küche
und ein schöner Ausblick.
Weitere Infos zur Tour, das
Routenlogo, eine interakti-
ve Karte sowie einen GPX-
Track zum Downloaden
gibt’s online im Touren-
planer auf https://
bit.ly/35yMhrU.

M Weitere Infos zu dieser
und anderen Touren gibt
es beim Westerwald Tou-
ristik-Service, Kirchstr. 48a,
56410 Montabaur,
q (02602) 30 010, mail@
westerwald.info, www.
westerwald.info.

Die neu ausgeschilderte Route liegt genau in der Mitte zwischen Selters und Dornburg, Wirges und Westerburg. Foto: Dominik Ketz

Gut zu wissen . . .

Malteser versorgen auch im
„Lockdown light“ ältere Menschen
mit warmen Mahlzeiten
GUCKHEIM. Der aktuel-
le „Lockdown light“ stellt
ältere Menschen vor
neue Herausforderun-
gen. Die sozialen Kon-
takte werden noch mehr
eingeschränkt und auch
das Stammlokal zur Mit-
tagsverpflegung hat ge-
schlossen. Doch beson-
ders eine ausgewogene
Ernährung mit einer war-
men Mahlzeit am Tag
sorgt für Vielfalt, Wohl-
befinden und ein Stück
Lebensfreude. Im Gebiet
der Malteser Dienststelle Westerwald-Limburg bezie-
hen mehr als 200 Kunden täglich die Menüs der Mal-
teser. Höchste Qualitätsansprüche sind selbstver-
ständlich. Ebenso wie die Einhaltung der Schutz- und
Hygienemaßnahmenbei derMenüservicelieferung. Auch
hier werden alle Maßnahmen ergriffen, um ein eventu-
elles Corona-Ansteckungsrisiko zu vermeiden. Für vie-
le Menüservicekunden, so Mike Löw, Dienststellenleiter
in Guckheim, sei der – auf Wunsch – tägliche Essens-
service viel mehr als eine reine Versorgungsleistung. Da-
rin liegt eine besondere Verantwortung der Malteser.
„Unsere Mitarbeiter sind nicht nur freundlich und zu-
verlässig; sie sind besorgt, wenn niemand öffnet und fra-
gen nach, ob weitere Hilfe gebraucht wird.“ Für Infor-
mationen zum Malteser Menüservice, auch für kurz-
fristig Entschlossene, steht Mike Löw zur Verfügung un-
ter q (06435) 12 12 oder malteser.westerwald@
malteser.org. Ein Probeessen kann der erste Schritt
sein! -red-/Foto: Malteser

Lichterglanz und Märchenspiel
stimmen auf Adventszeit ein
Westerburger Weihnachtsmarkt-Alternative findet nicht statt

WESTERBURG. -pre-
Nachdem der Westerburger
Pfefferkuchenmarkt in die-
sem Jahr abgesagt werden
musste, kann auch der klei-
ne Weihnachtsmarkt mit re-
duziertem Programm, wel-
cher auf dem Alten Markt
stattfinden sollte, nicht in
die Tat umgesetzt werden.

Der Ausschuss, der sonst für
die Planung und Organisa-
tion des Pfefferkuchenmarkt
zuständig ist, hatte bereits
tolle Ideen und alternative
Konzepte entwickelt. „Doch
nach diesen Planungen

kommt nun die große Er-
nüchterung“, bedauert der
Kulturbeauftragte der VG
Westerburg, Johannes
Schmidt im Hinblick auf die
neuesten Corona-Bestim-
mungen. Das aktuelle Ge-
schehen lässt den Verant-
wortlichen leider keine an-
dere Wahl. Der Schutz und
die Gesundheit der Bürger
stehen an erster Stelle, sind
sich alle Beteiligten einig.
Aufgrund der besonderen
Umstände müsse bedauer-
licher Weise von dem ange-
dachten kleinen Marktge-
schehen abgesehen wer-

den. Dennoch soll sich Wes-
terburg in eine Weihnachts-
stadt verwandeln. So soll die
Weihnachtsbeleuchtung in
diesem Jahr bereichert wer-
den und durch zusätzliche
Lichter noch schöner aus-
fallen. Auch das Weih-
nachtsmärchenspiel des
Verschönerungsvereins
Westerburg soll wieder auf
dem Alten Marktplatz auf-
gebaut werden und mit sei-
ner Musik und den beweg-
lichen Figuren für eine be-
sondere Atmosphäre sor-
gen und auf die Vorweih-
nachtszeit einstimmen.

Eine schöne Weihnachtsbeleuchtung und das Weih-
nachtsmärchenspiel sollen für eine besondere Atmo-
sphäre in der Innenstadt sorgen. Foto: Preis
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Rhein-Kurier ist eine Tochter der Mittelrhein-Verlag GmbH. Vertrauen
Sie auch im Reisebereich auf die Qualität Ihrer Rhein-Zeitung.
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WESTERBURG. Der für
Samstag, 14. November,
vorgesehene Schnup-
pertag für Grundschüler
und ihre Eltern an der Re-
alschule plus am
Schlossberg in Wester-
burg muss aufgrund der
Corona-Pandemie ver-
schoben werden und fin-
det voraussichtlich am
Samstag, 16. Januar 2021,
statt. Über Beginn und
Ablauf der Veranstaltung
wird rechtzeitig informiert
werden. Wer sich jetzt
schon über die Schule in-
formieren möchte, kann
dies gerne telefonisch tun.
Termine für eine persön-
liche Beratung können
über das Sekretariat un-
ter q (02663) 98 010 ver-
einbart werden. -red-

Wanderwege
gesperrt

REGION. Leider hat der
Eigentümer der Fuchs-
kaute Lodge mehrere
Parkplätze und Wege, die
zu seinem Eigentum ge-
hören, für den allgemei-
nen Zugang abgesperrt.
Davon betroffen sind auch
mehrere Wanderwege.
WesterwaldSteig und
Rothaarsteig sind bzw.
werden kurzfristig umge-
leitet und führen zukünftig
weiträumig an der Fuchs-
kaute Lodge vorbei. Die
kommunalen Wanderwe-
ge, der Lehrpfad „Arnika-
Rundweg“ und die Weit-
wanderwege des Wes-
terwald-Vereins, werden
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mationen steht die Tou-
rist-Information „Hoher
Westerwald“ in Rennerod
unterq (02664) 99 39 093
oder touristinfo@
rennerod.de gerne zur
Verfügung. -red-

Eine schöne kleine Runde über alte Dörfer
Die neu ausgeschilderte AHRound-Tour (II) ist ein schöner Trip für zwischendurch

REGION. Die neu ausge-
schilderte AHRound-Tour
(II) ist eine kleine, knacki-
ge Route und mit ihren 14
Kilometern ein schöner
Trip für zwischendurch. Sie
liegt genau in der Mitte
zwischen Selters und
Dornburg, Wirges und
Westerburg und die letz-
ten Plaketten wurden die-
ser Tage befestigt.

Start und Ziel ist Hahn am
See. Der kleine Ort mit sei-
nen gut 400 Einwohnern
liegt unter anderem an der
Bundesstraße 8, die vor al-
lem für historisch Interes-
sierte bedeutsam ist. Es
handelt sich um eine der äl-
testen Straßen Deutsch-
lands, denn diese Verbin-
dung lässt sich bis zur Völ-
kerwanderung nachweisen.
Zudem besitzt Hahn eine
Brunnensäule, die aus dem

Jahr 1870 stammt, eine
über 100-jährige Linde und
eine kleine Kirche aus dem
18. Jahrhundert.
Die pittoreske Schönheit
der Dörfer, durch die die-
se Tour führt, und die Na-
tur des Westerwalds da-
zwischen sind einmalig und
ein genaueres Hinschauen
wert. Besonders erwäh-
nenswert sind die Fach-
werkbauten, aber auch
manch alte Kapelle. So ist
die kleine Kapelle von Ei-
sen, einem Ort, der zu
Meudt gehört, besonders
hübsch. Hier sollte man
kurz anhalten und einen
Blick ins Innere werfen. Ins-
gesamt sind die Dörfer teil-
weise um die 1000 Jahre
alt. Zudem ist das Rathaus
in Meudt, erbaut Ende des
16. Jahrhunderts, das äl-
teste erhaltene seiner Art
im gesamten Westerwald.

Die Tour ist mit einem ei-
genen Routenlogo beschil-
dert (Weiße II auf grünem
Grund und darunter der
Schriftzug „AHRound-
Tour“). Es wird mindestens
Trekkingbereifung emp-
fohlen.

Wegbeschreibung
Von der Ortsmitte in Hahn
am See, Kreuzung Hohe
Straße/Elbinger Straße,
führt der Weg über die Ho-
he Straße nach Norden
kurz aufwärts, dann über-
wiegend abwärts Richtung
Süden. Man überquert die
Bundesstraße 8 und fährt
überwiegend über freies
Gelände nach Ehringhau-
sen. Die jetzige Forststra-
ße macht einen scharfen
Knick nach links und führt
kurz darauf in den Wald
nach rechts. Schließlich wird
der Ort Eisen erreicht, wo-

bei die Tour um den Orts-
kern herumführt. Die L 300
wird zur Kirchstraße und
bringt einen direkt in das
Zentrum von Meudt. Wenn
die Bornstraße links ab-
geht, nimmt man eine
scharfe Kehre nach rechts
und folgt der Gangolfus-
straße, dann der Wald-
straße.
Jetzt geht es wieder aus
dem Ort heraus und zu ei-
nem Anstieg, wobei man
ein Waldstück linker Hand
durchquert (wer rechts
bleibt, kommt auch an).
Ein scharfer Knick nach
links und man nähert sich
abwärts fahrend Niederahr.
In der Ortsmitte geht es
nach rechts weiter auf der
Hauptstraße, die in einem
langen Anstieg nach Ober-
ahr und Ettinghausen führt.
Auf der rechten Seite ist
kurzzeitig die Bundesstra-

ße die Begleiterin, dann
führt der Weg leicht links
in den Wald und schließ-
lich zur Bundesstraße 8.
An dieser entlang bringt ei-
nen der Weg gen Osten zu-
rück nach Hahn am See.
Tipp: Im Restaurant Plaza
am See warten eine le-
ckere mediterrane Küche
und ein schöner Ausblick.
Weitere Infos zur Tour, das
Routenlogo, eine interakti-
ve Karte sowie einen GPX-
Track zum Downloaden
gibt’s online im Touren-
planer auf https://
bit.ly/35yMhrU.

M Weitere Infos zu dieser
und anderen Touren gibt
es beim Westerwald Tou-
ristik-Service, Kirchstr. 48a,
56410 Montabaur,
q (02602) 30 010, mail@
westerwald.info, www.
westerwald.info.

Die neu ausgeschilderte Route liegt genau in der Mitte zwischen Selters und Dornburg, Wirges und Westerburg. Foto: Dominik Ketz

Gut zu wissen . . .

Malteser versorgen auch im
„Lockdown light“ ältere Menschen
mit warmen Mahlzeiten
GUCKHEIM. Der aktuel-
le „Lockdown light“ stellt
ältere Menschen vor
neue Herausforderun-
gen. Die sozialen Kon-
takte werden noch mehr
eingeschränkt und auch
das Stammlokal zur Mit-
tagsverpflegung hat ge-
schlossen. Doch beson-
ders eine ausgewogene
Ernährung mit einer war-
men Mahlzeit am Tag
sorgt für Vielfalt, Wohl-
befinden und ein Stück
Lebensfreude. Im Gebiet
der Malteser Dienststelle Westerwald-Limburg bezie-
hen mehr als 200 Kunden täglich die Menüs der Mal-
teser. Höchste Qualitätsansprüche sind selbstver-
ständlich. Ebenso wie die Einhaltung der Schutz- und
Hygienemaßnahmenbei derMenüservicelieferung. Auch
hier werden alle Maßnahmen ergriffen, um ein eventu-
elles Corona-Ansteckungsrisiko zu vermeiden. Für vie-
le Menüservicekunden, so Mike Löw, Dienststellenleiter
in Guckheim, sei der – auf Wunsch – tägliche Essens-
service viel mehr als eine reine Versorgungsleistung. Da-
rin liegt eine besondere Verantwortung der Malteser.
„Unsere Mitarbeiter sind nicht nur freundlich und zu-
verlässig; sie sind besorgt, wenn niemand öffnet und fra-
gen nach, ob weitere Hilfe gebraucht wird.“ Für Infor-
mationen zum Malteser Menüservice, auch für kurz-
fristig Entschlossene, steht Mike Löw zur Verfügung un-
ter q (06435) 12 12 oder malteser.westerwald@
malteser.org. Ein Probeessen kann der erste Schritt
sein! -red-/Foto: Malteser

Lichterglanz und Märchenspiel
stimmen auf Adventszeit ein
Westerburger Weihnachtsmarkt-Alternative findet nicht statt

WESTERBURG. -pre-
Nachdem der Westerburger
Pfefferkuchenmarkt in die-
sem Jahr abgesagt werden
musste, kann auch der klei-
ne Weihnachtsmarkt mit re-
duziertem Programm, wel-
cher auf dem Alten Markt
stattfinden sollte, nicht in
die Tat umgesetzt werden.

Der Ausschuss, der sonst für
die Planung und Organisa-
tion des Pfefferkuchenmarkt
zuständig ist, hatte bereits
tolle Ideen und alternative
Konzepte entwickelt. „Doch
nach diesen Planungen

kommt nun die große Er-
nüchterung“, bedauert der
Kulturbeauftragte der VG
Westerburg, Johannes
Schmidt im Hinblick auf die
neuesten Corona-Bestim-
mungen. Das aktuelle Ge-
schehen lässt den Verant-
wortlichen leider keine an-
dere Wahl. Der Schutz und
die Gesundheit der Bürger
stehen an erster Stelle, sind
sich alle Beteiligten einig.
Aufgrund der besonderen
Umstände müsse bedauer-
licher Weise von dem ange-
dachten kleinen Marktge-
schehen abgesehen wer-

den. Dennoch soll sich Wes-
terburg in eine Weihnachts-
stadt verwandeln. So soll die
Weihnachtsbeleuchtung in
diesem Jahr bereichert wer-
den und durch zusätzliche
Lichter noch schöner aus-
fallen. Auch das Weih-
nachtsmärchenspiel des
Verschönerungsvereins
Westerburg soll wieder auf
dem Alten Marktplatz auf-
gebaut werden und mit sei-
ner Musik und den beweg-
lichen Figuren für eine be-
sondere Atmosphäre sor-
gen und auf die Vorweih-
nachtszeit einstimmen.

Eine schöne Weihnachtsbeleuchtung und das Weih-
nachtsmärchenspiel sollen für eine besondere Atmo-
sphäre in der Innenstadt sorgen. Foto: Preis
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Hamburg, Londonoder New York?

Planen Sie jetzt schon Ihre
nächste Kurzreise!
Deutschland, Europa oder weltweit – egal, wohin Sie Ihre
nächste Städtereise führt, buchen Sie Ihre Tickets zu allen bekannten
Sehenswürdigkeiten ganz bequem von zu Hause aus:
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Aus der Region

Schnuppertag
verschoben

WESTERBURG. Der für
Samstag, 14. November,
vorgesehene Schnup-
pertag für Grundschüler
und ihre Eltern an der Re-
alschule plus am
Schlossberg in Wester-
burg muss aufgrund der
Corona-Pandemie ver-
schoben werden und fin-
det voraussichtlich am
Samstag, 16. Januar 2021,
statt. Über Beginn und
Ablauf der Veranstaltung
wird rechtzeitig informiert
werden. Wer sich jetzt
schon über die Schule in-
formieren möchte, kann
dies gerne telefonisch tun.
Termine für eine persön-
liche Beratung können
über das Sekretariat un-
ter q (02663) 98 010 ver-
einbart werden. -red-

Wanderwege
gesperrt

REGION. Leider hat der
Eigentümer der Fuchs-
kaute Lodge mehrere
Parkplätze und Wege, die
zu seinem Eigentum ge-
hören, für den allgemei-
nen Zugang abgesperrt.
Davon betroffen sind auch
mehrere Wanderwege.
WesterwaldSteig und
Rothaarsteig sind bzw.
werden kurzfristig umge-
leitet und führen zukünftig
weiträumig an der Fuchs-
kaute Lodge vorbei. Die
kommunalen Wanderwe-
ge, der Lehrpfad „Arnika-
Rundweg“ und die Weit-
wanderwege des Wes-
terwald-Vereins, werden
ebenfalls schnellstmög-
lich umbeschildert, so
dass bereits in Kürze kei-
ne Absperrungen und
Schilder mehr das Wan-
dervergnügen im Gebiet
der Fuchskaute trüben
dürften. Für weitere Infor-
mationen steht die Tou-
rist-Information „Hoher
Westerwald“ in Rennerod
unterq (02664) 99 39 093
oder touristinfo@
rennerod.de gerne zur
Verfügung. -red-

Eine schöne kleine Runde über alte Dörfer
Die neu ausgeschilderte AHRound-Tour (II) ist ein schöner Trip für zwischendurch

REGION. Die neu ausge-
schilderte AHRound-Tour
(II) ist eine kleine, knacki-
ge Route und mit ihren 14
Kilometern ein schöner
Trip für zwischendurch. Sie
liegt genau in der Mitte
zwischen Selters und
Dornburg, Wirges und
Westerburg und die letz-
ten Plaketten wurden die-
ser Tage befestigt.

Start und Ziel ist Hahn am
See. Der kleine Ort mit sei-
nen gut 400 Einwohnern
liegt unter anderem an der
Bundesstraße 8, die vor al-
lem für historisch Interes-
sierte bedeutsam ist. Es
handelt sich um eine der äl-
testen Straßen Deutsch-
lands, denn diese Verbin-
dung lässt sich bis zur Völ-
kerwanderung nachweisen.
Zudem besitzt Hahn eine
Brunnensäule, die aus dem

Jahr 1870 stammt, eine
über 100-jährige Linde und
eine kleine Kirche aus dem
18. Jahrhundert.
Die pittoreske Schönheit
der Dörfer, durch die die-
se Tour führt, und die Na-
tur des Westerwalds da-
zwischen sind einmalig und
ein genaueres Hinschauen
wert. Besonders erwäh-
nenswert sind die Fach-
werkbauten, aber auch
manch alte Kapelle. So ist
die kleine Kapelle von Ei-
sen, einem Ort, der zu
Meudt gehört, besonders
hübsch. Hier sollte man
kurz anhalten und einen
Blick ins Innere werfen. Ins-
gesamt sind die Dörfer teil-
weise um die 1000 Jahre
alt. Zudem ist das Rathaus
in Meudt, erbaut Ende des
16. Jahrhunderts, das äl-
teste erhaltene seiner Art
im gesamten Westerwald.

Die Tour ist mit einem ei-
genen Routenlogo beschil-
dert (Weiße II auf grünem
Grund und darunter der
Schriftzug „AHRound-
Tour“). Es wird mindestens
Trekkingbereifung emp-
fohlen.

Wegbeschreibung
Von der Ortsmitte in Hahn
am See, Kreuzung Hohe
Straße/Elbinger Straße,
führt der Weg über die Ho-
he Straße nach Norden
kurz aufwärts, dann über-
wiegend abwärts Richtung
Süden. Man überquert die
Bundesstraße 8 und fährt
überwiegend über freies
Gelände nach Ehringhau-
sen. Die jetzige Forststra-
ße macht einen scharfen
Knick nach links und führt
kurz darauf in den Wald
nach rechts. Schließlich wird
der Ort Eisen erreicht, wo-

bei die Tour um den Orts-
kern herumführt. Die L 300
wird zur Kirchstraße und
bringt einen direkt in das
Zentrum von Meudt. Wenn
die Bornstraße links ab-
geht, nimmt man eine
scharfe Kehre nach rechts
und folgt der Gangolfus-
straße, dann der Wald-
straße.
Jetzt geht es wieder aus
dem Ort heraus und zu ei-
nem Anstieg, wobei man
ein Waldstück linker Hand
durchquert (wer rechts
bleibt, kommt auch an).
Ein scharfer Knick nach
links und man nähert sich
abwärts fahrend Niederahr.
In der Ortsmitte geht es
nach rechts weiter auf der
Hauptstraße, die in einem
langen Anstieg nach Ober-
ahr und Ettinghausen führt.
Auf der rechten Seite ist
kurzzeitig die Bundesstra-

ße die Begleiterin, dann
führt der Weg leicht links
in den Wald und schließ-
lich zur Bundesstraße 8.
An dieser entlang bringt ei-
nen der Weg gen Osten zu-
rück nach Hahn am See.
Tipp: Im Restaurant Plaza
am See warten eine le-
ckere mediterrane Küche
und ein schöner Ausblick.
Weitere Infos zur Tour, das
Routenlogo, eine interakti-
ve Karte sowie einen GPX-
Track zum Downloaden
gibt’s online im Touren-
planer auf https://
bit.ly/35yMhrU.

M Weitere Infos zu dieser
und anderen Touren gibt
es beim Westerwald Tou-
ristik-Service, Kirchstr. 48a,
56410 Montabaur,
q (02602) 30 010, mail@
westerwald.info, www.
westerwald.info.

Die neu ausgeschilderte Route liegt genau in der Mitte zwischen Selters und Dornburg, Wirges und Westerburg. Foto: Dominik Ketz

Gut zu wissen . . .

Malteser versorgen auch im
„Lockdown light“ ältere Menschen
mit warmen Mahlzeiten
GUCKHEIM. Der aktuel-
le „Lockdown light“ stellt
ältere Menschen vor
neue Herausforderun-
gen. Die sozialen Kon-
takte werden noch mehr
eingeschränkt und auch
das Stammlokal zur Mit-
tagsverpflegung hat ge-
schlossen. Doch beson-
ders eine ausgewogene
Ernährung mit einer war-
men Mahlzeit am Tag
sorgt für Vielfalt, Wohl-
befinden und ein Stück
Lebensfreude. Im Gebiet
der Malteser Dienststelle Westerwald-Limburg bezie-
hen mehr als 200 Kunden täglich die Menüs der Mal-
teser. Höchste Qualitätsansprüche sind selbstver-
ständlich. Ebenso wie die Einhaltung der Schutz- und
Hygienemaßnahmenbei derMenüservicelieferung. Auch
hier werden alle Maßnahmen ergriffen, um ein eventu-
elles Corona-Ansteckungsrisiko zu vermeiden. Für vie-
le Menüservicekunden, so Mike Löw, Dienststellenleiter
in Guckheim, sei der – auf Wunsch – tägliche Essens-
service viel mehr als eine reine Versorgungsleistung. Da-
rin liegt eine besondere Verantwortung der Malteser.
„Unsere Mitarbeiter sind nicht nur freundlich und zu-
verlässig; sie sind besorgt, wenn niemand öffnet und fra-
gen nach, ob weitere Hilfe gebraucht wird.“ Für Infor-
mationen zum Malteser Menüservice, auch für kurz-
fristig Entschlossene, steht Mike Löw zur Verfügung un-
ter q (06435) 12 12 oder malteser.westerwald@
malteser.org. Ein Probeessen kann der erste Schritt
sein! -red-/Foto: Malteser

Lichterglanz und Märchenspiel
stimmen auf Adventszeit ein
Westerburger Weihnachtsmarkt-Alternative findet nicht statt

WESTERBURG. -pre-
Nachdem der Westerburger
Pfefferkuchenmarkt in die-
sem Jahr abgesagt werden
musste, kann auch der klei-
ne Weihnachtsmarkt mit re-
duziertem Programm, wel-
cher auf dem Alten Markt
stattfinden sollte, nicht in
die Tat umgesetzt werden.

Der Ausschuss, der sonst für
die Planung und Organisa-
tion des Pfefferkuchenmarkt
zuständig ist, hatte bereits
tolle Ideen und alternative
Konzepte entwickelt. „Doch
nach diesen Planungen

kommt nun die große Er-
nüchterung“, bedauert der
Kulturbeauftragte der VG
Westerburg, Johannes
Schmidt im Hinblick auf die
neuesten Corona-Bestim-
mungen. Das aktuelle Ge-
schehen lässt den Verant-
wortlichen leider keine an-
dere Wahl. Der Schutz und
die Gesundheit der Bürger
stehen an erster Stelle, sind
sich alle Beteiligten einig.
Aufgrund der besonderen
Umstände müsse bedauer-
licher Weise von dem ange-
dachten kleinen Marktge-
schehen abgesehen wer-

den. Dennoch soll sich Wes-
terburg in eine Weihnachts-
stadt verwandeln. So soll die
Weihnachtsbeleuchtung in
diesem Jahr bereichert wer-
den und durch zusätzliche
Lichter noch schöner aus-
fallen. Auch das Weih-
nachtsmärchenspiel des
Verschönerungsvereins
Westerburg soll wieder auf
dem Alten Marktplatz auf-
gebaut werden und mit sei-
ner Musik und den beweg-
lichen Figuren für eine be-
sondere Atmosphäre sor-
gen und auf die Vorweih-
nachtszeit einstimmen.

Eine schöne Weihnachtsbeleuchtung und das Weih-
nachtsmärchenspiel sollen für eine besondere Atmo-
sphäre in der Innenstadt sorgen. Foto: Preis
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Hamburg, Londonoder New York?

Planen Sie jetzt schon Ihre
nächste Kurzreise!
Deutschland, Europa oder weltweit – egal, wohin Sie Ihre
nächste Städtereise führt, buchen Sie Ihre Tickets zu allen bekannten
Sehenswürdigkeiten ganz bequem von zu Hause aus:

Nauort feiert Karneval
trotz Corona
Prinz Benjamin I. und Prinzessin Sarah III.
regieren die Narren S. 3

Neue Bühnentechnik
für die „Wanderbühne“
Kultur im Westerwald soll nach Corona
technisch noch besser werden S. 6

Mindestabstand für Autos
beim Überholen von Radfahrern
„Equipe France“ macht durch Aktion
auf Missstand aufmerksam S. 4
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Aus der Region

Fehlerteufel
SIERSHAHN. -jac- In dem
Artikel „Rekonstruierung
des Tongeländes: Güter-
zug bringt Erde nach
Siershahn“, der am 4. No-
vember in der Wester-
wald-Post erschienen ist,
hat sich leider der Feh-
lerteufel eingeschlichen.
Das Logistikunterneh-
men, das zum ersten Mal
einen Güterzug von
Frankfurt nach Siershahn
eingesetzt hat, heißt Bla-
sius Schuster KG und hat
seinen Sitz in Gehlert. Wir
bitten diesen Fehler zu
entschuldigen.

TTC Grenzau
weiterhin
ohne Sieg
GRENZAU. Für den TTC
Zugbrücke Grenzau sollte
es auch am 7. Spieltag in
der Tischtennis-Bundesli-
ga mit einem Sieg nicht
klappen. Beim Heimspiel
gegen den Post SV Mühl-
hausen mussten sich die
Brexbachtaler mit 3:0 ge-
schlagen geben – die
Westerwälder Mannschaft
belegt damit Tabellenplatz
11. In der ersten Partie am
vergangenen Sonntag
wurde der Erfolg Mühl-
hausens von Steffen Men-
gel eingeleitet, der sich ge-
gen Ioannis Sgouropoulos
durchsetzte. Im vierten Satz
nutzte er seinen zweiten
von insgesamt fünf Match-
bällen zum 3:1 (8:11, 11:4,
11:8, 11:6)-Sieg. Anschlie-
ßend legten Mengels
Teamkollegen nach: Ha-
besohn eilte zu einem 3:0
(11:5, 11:7, 11:6) gegen
Cristian Pletea, dann
machte Lubomir Jancarik
mit einem 3:1 (11:5, 5:11,
11:7, 11:9) gegen Robin
Devos alles klar. „Wir hat-
ten eine kleine Chance
und haben alles versucht,
aber die Spieler Mühlhau-
sens waren sehr heiß“,
sagte Devos nach seinem
dritten Saisoneinsatz. „Sie
haben vom ersten bis zum
letzten Punkt gezeigt, dass
sie hier sind, um zu ge-
winnen.“ -red-

Gut zu wissen . . .

Wegen Corona:
Zähler selbst ablesen
KOBLENZ. Die
Zahlen der mit
Corona Infi-
zierten steigt
auch im Netz-
gebiet der Un-
ternehmens-
gruppe Ener-
gieversorgung
Mittelrhein
(evm-Gruppe).
Aufgrund der
hohen Kun-
denkontakte
bei der Able-
sung hat das
Unternehmen zum Schutz seiner Kunden, aber auch
der eingesetzten Mitarbeiter entschieden, die Strom-,
Gas-, Wärme- und Wasserzähler ab Mitte November nur
noch in Ausnahmefällen von Mitarbeitern ihres Ablese-
dienstleisters ablesen zu lassen. Die direkte Ablesung
findet nur noch bei Mehrfamilienhäusern statt, bei de-
nen der Zähler frei zugänglich ist und die Ableser Zutritt
erhalten. „Wir wollen unseren Teil dazu beitragen, dass
sich das Virus nicht weiter ausbreitet und versuchen da-
her, den persönlichen Kontakt an der Haustür soweit
wie möglich einzuschränken“, erklärt Marcelo Peeren-
boom, Pressesprecher der evm-Gruppe.
Kunden bekommen daher ab Mitte November Postkar-
ten eingeworfen, auf denen sie ihren Zählerstand ein-
tragen und anschließend an die evm-Gruppe zurück-
senden sollen. Das betrifft alle Anwohner im Netzgebiet
der evm-Tochtergesellschaft Energienetze Mittelrhein
(enm). Die Zählerwechsel und -überprüfungen finden,
aufgrund der geringen Stückzahl, unter hohen Hygie-
nemaßnahmen weiter statt. -red-/Foto: evm

Mons-Tabor-Bad nutzt Lockdown
für Grundreinigung und Wartung

MONTABAUR. Seit Anfang November ist das Mons-Tabor-Bad in Mon-
tabaur wegen des Corona-Lockdowns geschlossen. Das Bad-Team
hat kurzerhand die jährliche Grundreinigung und wichtige Wartungs-
arbeiten, die üblicherweise im Dezember durchgeführt werden, vorge-
zogen. Grundreinigung ist im Mons-Tabor-Bad wörtlich zu verstehen,
denn dazu wird das Wasser aus dem großen Variobecken abgelassen.
So können alle Kacheln und Fugen bis hinunter zum Beckengrund
gründlich geschrubbt und kleine Schäden ausgebessert werden. „Die
Grundreinigung und kleine Schönheitsreparaturen machen wir selbst,

für die Wartungsarbeiten kommen Spezialfirmen ins Haus“, berichtet
Badleiterin Ellen Eberth-Pöhler. So werden beispielsweise der Hubbo-
den gewartet, die Schwallwasserbehälter gereinigt und desinfiziert so-
wie die Filtermedien der Lüftungsanlage turnusgemäß gewechselt. „Wir
sind froh, dass wir alle nötigen Arbeiten vorziehen konnten und die Fir-
men sich flexibel gezeigt haben“, so Eberth-Pöhler. Zum Schluss wird
der Hahn aufgedreht und das große Becken mit 900 000 Litern Wasser
neu befüllt. Bis Ende November sollen alle Arbeiten abgeschlossen
sein. -red-/Foto: VG Montabaur

Krippenweg weckt
besonderen Weihnachtszauber
Neue Attraktion holt das Publikum in Corona-Zeiten in die Natur

MONTABAUR. Gedränge
in der Altstadt, ein Treffen
mit Freunden an der Glüh-
wein-Bude, Schlittschuh-
bahn und Live-Musik: da-
rauf müssen die Monta-
baurer im Corona-Jahr lei-
der verzichten. Doch im
Rathaus ist man inzwi-
schen geübt darin, alter-
native Ideen zu entwickeln.
Und so kann wenigstens
ein Teil des Weihnachts-
zaubers gerettet werden.

Mit einem Krippenweg wer-
den im wahrsten Sinn des
Wortes neue Pfade be-
schritten. Diese sind durch-
aus einige Kilometer lang,
wie Citymanager Josef
Schüller und Oliver Krämer
von Kultur in Montabaur er-
zählen. Auf der Suche nach
einer Attraktion, die alle Ab-
stands- und Hygieneregeln
erfüllt, wurden sie in Hor-
ressen fündig. Hier lebt der
passionierte Krippen-
sammler Max Schnecken-
bühl, der dem Stadtteil im
Team mit Karlheinz Philipps
und Kurt Heibel im vergan-
genen Jahr erstmals einen
Krippenweg bescherte. Die
drei Herren waren rasch zu
begeistern, die 2019er
Route bis hinein nach Mon-
tabaur zu verlängern. Mit
tatkräftiger Unterstützung
des Bauhofs sind sie be-
reits seit Wochen am Werk.
Denn es gilt ein Großprojekt
umzusetzen: Nicht weniger
als 120 verschiedene Dar-
stellungen der Heiligen Fa-
milie und des biblischen

Umfelds können vom 29.
November bis 10. Januar
erlebt und erwandert wer-
den. Figuren aus Stein, Ke-
ramik, Holz und Kunststoff
aus (fast) aller Herren Län-
der, eingebettet in unter-
schiedliche Kulissen, zei-
gen eindrucksvoll, wie viel-
fältig die Weihnachtsge-
schichte dargestellt werden
kann.
Der Krippenweg startet mit
einem 3,5 km langem
Rundweg am Mons-Tabor-
Bad, wo es genügend Park-
raum gibt. Von hier aus
geht es auf einem Natur-
pfad entlang am wildro-
mantischen Biebrichsbach
durch den Wald zunächst
nach Horressen und dann
zurück zum Parkplatz. Der
zweite Teil des Krippenwe-

ges bietet zwischen Wiesen
und Wäldern einen fantas-
tischer Blick auf das Schloss
und die Altstadt. Dorthin ge-
langt man anschließend
über den Promenadenweg;
dies sind noch einmal zwei
Kilometer.
Krippen gibt es überall zu
bestaunen – draußen im
Gelände, bei den Kirchen
und auch in den Schau-
fenstern der Geschäfte. He-
rausragend sind gewiss die
großen Holzfiguren der
Ortskrippe, die am Brunnen
von Horressen aufgebaut
wird. In Montabaur sollte
man unbedingt die Tourist-
Info am Großen Markt be-
suchen. Denn hier spiegelt
sich im Kleinen die nächste
Umgebung: Zwischen dem
Schloss und dem Alten Rat-

haus mit den benachbarten
Fachwerkbauten haben
Maria und Josef mit dem
neugeborenen Jesuskind
Herberge gefunden.
Auch zu Corona-Zeiten
bleiben Traditionen beste-
hen. Montabaur erstrahlt zur
Weihnachtszeit wie ge-
wohnt im festlichen Glanz;
es sollen sogar mehr Lich-
ter sein als sonst. Als Will-
kommensgruß leuchten
weithin sichtbar die Stadt-
mauer und eine Krone auf
dem Kreisel eingangs der
Bahnhofstraße. Neu ist in
diesem Jahr der große Ad-
ventskranz am Eschelba-
cher Kreisel, der von Mitar-
beitern des Bauhofes ge-
staltet wurde. In der Innen-
stadt sind die Bäume illu-
miniert, und über den Stra-

ßen hängen 3-D-Sterne. Im
gebührenden Abstand zu
anderen Passanten darf
auch das Highlight am Gro-
ßen Markt bewundert wer-
den: der etwa zehn Meter
hohe Weihnachtsbaum, der
alljährlich von Bürgern ge-
stiftet wird und mit 600 lau-
fenden Metern LED-Lich-
tern und 70 riesigen golde-
nen Kugeln geschmückt ist.
Natürlich ist auch der riesi-
ge Adventskalender am
histrorischen Rathaus wie-
der zu bestaunen.
Der Weihnachtszauber wird
am 29. November eröffnet.
Auch das ist möglich. Virtu-
ell. -red-

M Alle näheren und aktuel-
len Infos gibt es im Internet
auf www.montabaur-live.de.

Max Schneckenbühl (v. links), Kurt Heibel und Karlheinz Philipps gestalten den Krippenweg von Horressen nach
Montabaur. Foto: VG Montabaur
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Fehlerteufel
SIERSHAHN. -jac- In dem
Artikel „Rekonstruierung
des Tongeländes: Güter-
zug bringt Erde nach
Siershahn“, der am 4. No-
vember in der Wester-
wald-Post erschienen ist,
hat sich leider der Feh-
lerteufel eingeschlichen.
Das Logistikunterneh-
men, das zum ersten Mal
einen Güterzug von
Frankfurt nach Siershahn
eingesetzt hat, heißt Bla-
sius Schuster KG und hat
seinen Sitz in Gehlert. Wir
bitten diesen Fehler zu
entschuldigen.

TTC Grenzau
weiterhin
ohne Sieg
GRENZAU. Für den TTC
Zugbrücke Grenzau sollte
es auch am 7. Spieltag in
der Tischtennis-Bundesli-
ga mit einem Sieg nicht
klappen. Beim Heimspiel
gegen den Post SV Mühl-
hausen mussten sich die
Brexbachtaler mit 3:0 ge-
schlagen geben – die
Westerwälder Mannschaft
belegt damit Tabellenplatz
11. In der ersten Partie am
vergangenen Sonntag
wurde der Erfolg Mühl-
hausens von Steffen Men-
gel eingeleitet, der sich ge-
gen Ioannis Sgouropoulos
durchsetzte. Im vierten Satz
nutzte er seinen zweiten
von insgesamt fünf Match-
bällen zum 3:1 (8:11, 11:4,
11:8, 11:6)-Sieg. Anschlie-
ßend legten Mengels
Teamkollegen nach: Ha-
besohn eilte zu einem 3:0
(11:5, 11:7, 11:6) gegen
Cristian Pletea, dann
machte Lubomir Jancarik
mit einem 3:1 (11:5, 5:11,
11:7, 11:9) gegen Robin
Devos alles klar. „Wir hat-
ten eine kleine Chance
und haben alles versucht,
aber die Spieler Mühlhau-
sens waren sehr heiß“,
sagte Devos nach seinem
dritten Saisoneinsatz. „Sie
haben vom ersten bis zum
letzten Punkt gezeigt, dass
sie hier sind, um zu ge-
winnen.“ -red-

Gut zu wissen . . .

Wegen Corona:
Zähler selbst ablesen
KOBLENZ. Die
Zahlen der mit
Corona Infi-
zierten steigt
auch im Netz-
gebiet der Un-
ternehmens-
gruppe Ener-
gieversorgung
Mittelrhein
(evm-Gruppe).
Aufgrund der
hohen Kun-
denkontakte
bei der Able-
sung hat das
Unternehmen zum Schutz seiner Kunden, aber auch
der eingesetzten Mitarbeiter entschieden, die Strom-,
Gas-, Wärme- und Wasserzähler ab Mitte November nur
noch in Ausnahmefällen von Mitarbeitern ihres Ablese-
dienstleisters ablesen zu lassen. Die direkte Ablesung
findet nur noch bei Mehrfamilienhäusern statt, bei de-
nen der Zähler frei zugänglich ist und die Ableser Zutritt
erhalten. „Wir wollen unseren Teil dazu beitragen, dass
sich das Virus nicht weiter ausbreitet und versuchen da-
her, den persönlichen Kontakt an der Haustür soweit
wie möglich einzuschränken“, erklärt Marcelo Peeren-
boom, Pressesprecher der evm-Gruppe.
Kunden bekommen daher ab Mitte November Postkar-
ten eingeworfen, auf denen sie ihren Zählerstand ein-
tragen und anschließend an die evm-Gruppe zurück-
senden sollen. Das betrifft alle Anwohner im Netzgebiet
der evm-Tochtergesellschaft Energienetze Mittelrhein
(enm). Die Zählerwechsel und -überprüfungen finden,
aufgrund der geringen Stückzahl, unter hohen Hygie-
nemaßnahmen weiter statt. -red-/Foto: evm

Mons-Tabor-Bad nutzt Lockdown
für Grundreinigung und Wartung

MONTABAUR. Seit Anfang November ist das Mons-Tabor-Bad in Mon-
tabaur wegen des Corona-Lockdowns geschlossen. Das Bad-Team
hat kurzerhand die jährliche Grundreinigung und wichtige Wartungs-
arbeiten, die üblicherweise im Dezember durchgeführt werden, vorge-
zogen. Grundreinigung ist im Mons-Tabor-Bad wörtlich zu verstehen,
denn dazu wird das Wasser aus dem großen Variobecken abgelassen.
So können alle Kacheln und Fugen bis hinunter zum Beckengrund
gründlich geschrubbt und kleine Schäden ausgebessert werden. „Die
Grundreinigung und kleine Schönheitsreparaturen machen wir selbst,

für die Wartungsarbeiten kommen Spezialfirmen ins Haus“, berichtet
Badleiterin Ellen Eberth-Pöhler. So werden beispielsweise der Hubbo-
den gewartet, die Schwallwasserbehälter gereinigt und desinfiziert so-
wie die Filtermedien der Lüftungsanlage turnusgemäß gewechselt. „Wir
sind froh, dass wir alle nötigen Arbeiten vorziehen konnten und die Fir-
men sich flexibel gezeigt haben“, so Eberth-Pöhler. Zum Schluss wird
der Hahn aufgedreht und das große Becken mit 900 000 Litern Wasser
neu befüllt. Bis Ende November sollen alle Arbeiten abgeschlossen
sein. -red-/Foto: VG Montabaur

Krippenweg weckt
besonderen Weihnachtszauber
Neue Attraktion holt das Publikum in Corona-Zeiten in die Natur

MONTABAUR. Gedränge
in der Altstadt, ein Treffen
mit Freunden an der Glüh-
wein-Bude, Schlittschuh-
bahn und Live-Musik: da-
rauf müssen die Monta-
baurer im Corona-Jahr lei-
der verzichten. Doch im
Rathaus ist man inzwi-
schen geübt darin, alter-
native Ideen zu entwickeln.
Und so kann wenigstens
ein Teil des Weihnachts-
zaubers gerettet werden.

Mit einem Krippenweg wer-
den im wahrsten Sinn des
Wortes neue Pfade be-
schritten. Diese sind durch-
aus einige Kilometer lang,
wie Citymanager Josef
Schüller und Oliver Krämer
von Kultur in Montabaur er-
zählen. Auf der Suche nach
einer Attraktion, die alle Ab-
stands- und Hygieneregeln
erfüllt, wurden sie in Hor-
ressen fündig. Hier lebt der
passionierte Krippen-
sammler Max Schnecken-
bühl, der dem Stadtteil im
Team mit Karlheinz Philipps
und Kurt Heibel im vergan-
genen Jahr erstmals einen
Krippenweg bescherte. Die
drei Herren waren rasch zu
begeistern, die 2019er
Route bis hinein nach Mon-
tabaur zu verlängern. Mit
tatkräftiger Unterstützung
des Bauhofs sind sie be-
reits seit Wochen am Werk.
Denn es gilt ein Großprojekt
umzusetzen: Nicht weniger
als 120 verschiedene Dar-
stellungen der Heiligen Fa-
milie und des biblischen

Umfelds können vom 29.
November bis 10. Januar
erlebt und erwandert wer-
den. Figuren aus Stein, Ke-
ramik, Holz und Kunststoff
aus (fast) aller Herren Län-
der, eingebettet in unter-
schiedliche Kulissen, zei-
gen eindrucksvoll, wie viel-
fältig die Weihnachtsge-
schichte dargestellt werden
kann.
Der Krippenweg startet mit
einem 3,5 km langem
Rundweg am Mons-Tabor-
Bad, wo es genügend Park-
raum gibt. Von hier aus
geht es auf einem Natur-
pfad entlang am wildro-
mantischen Biebrichsbach
durch den Wald zunächst
nach Horressen und dann
zurück zum Parkplatz. Der
zweite Teil des Krippenwe-

ges bietet zwischen Wiesen
und Wäldern einen fantas-
tischer Blick auf das Schloss
und die Altstadt. Dorthin ge-
langt man anschließend
über den Promenadenweg;
dies sind noch einmal zwei
Kilometer.
Krippen gibt es überall zu
bestaunen – draußen im
Gelände, bei den Kirchen
und auch in den Schau-
fenstern der Geschäfte. He-
rausragend sind gewiss die
großen Holzfiguren der
Ortskrippe, die am Brunnen
von Horressen aufgebaut
wird. In Montabaur sollte
man unbedingt die Tourist-
Info am Großen Markt be-
suchen. Denn hier spiegelt
sich im Kleinen die nächste
Umgebung: Zwischen dem
Schloss und dem Alten Rat-

haus mit den benachbarten
Fachwerkbauten haben
Maria und Josef mit dem
neugeborenen Jesuskind
Herberge gefunden.
Auch zu Corona-Zeiten
bleiben Traditionen beste-
hen. Montabaur erstrahlt zur
Weihnachtszeit wie ge-
wohnt im festlichen Glanz;
es sollen sogar mehr Lich-
ter sein als sonst. Als Will-
kommensgruß leuchten
weithin sichtbar die Stadt-
mauer und eine Krone auf
dem Kreisel eingangs der
Bahnhofstraße. Neu ist in
diesem Jahr der große Ad-
ventskranz am Eschelba-
cher Kreisel, der von Mitar-
beitern des Bauhofes ge-
staltet wurde. In der Innen-
stadt sind die Bäume illu-
miniert, und über den Stra-

ßen hängen 3-D-Sterne. Im
gebührenden Abstand zu
anderen Passanten darf
auch das Highlight am Gro-
ßen Markt bewundert wer-
den: der etwa zehn Meter
hohe Weihnachtsbaum, der
alljährlich von Bürgern ge-
stiftet wird und mit 600 lau-
fenden Metern LED-Lich-
tern und 70 riesigen golde-
nen Kugeln geschmückt ist.
Natürlich ist auch der riesi-
ge Adventskalender am
histrorischen Rathaus wie-
der zu bestaunen.
Der Weihnachtszauber wird
am 29. November eröffnet.
Auch das ist möglich. Virtu-
ell. -red-

M Alle näheren und aktuel-
len Infos gibt es im Internet
auf www.montabaur-live.de.

Max Schneckenbühl (v. links), Kurt Heibel und Karlheinz Philipps gestalten den Krippenweg von Horressen nach
Montabaur. Foto: VG Montabaur
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Mayen
AM WOCHENENDE
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Stadt Mayen, VG Maifeld, VG Mendig, VG Vordereifel

Firmengeschichte: Es bleibt in
der Familie
Werner Günther und sein selbst entwickeltes Modul-
system für Wintergärten S. 8

Neues zur antihormonellen
Therapie bei Brustkrebs
Mayener Oberärztin klärt über moderne und hocheffektive
Aspekte auf S. 2

Aufgeben ist nicht: Mayens
Lieferkette geht weiter
MY Gemeinschaft zeigt sich solidarisch mit der Gastro-
nomie / Weihnachtszauber in der Innenstadt S. 3

Wer sollte sich auf Corona
testen lassen?
Das Robert-Koch-Institut erklärt, welche Kriterien zur
Beurteilung wichtig sind S. 4

Aus der Region

Mehr Platz
für Kinder
und Personal
THÜR. Die Kindertages-
stätte in Thür hat Zu-
wachs bekommen. Mit 25
neuen Kindergartenplät-
zen öffnet der Anbau im
Lindenweg seine Tore
und verspricht mehr Platz
für Kinder und Personal.
Der neue Anbau wurde
mit einer Wärmepumpe
ausgestattet, im Zuge der
Maßnahme wurde zu-
sätzlich eine Fotovoltaik-
anlage zur Eigenenergie-
nutzung der gesamten
Kita installiert. Der Erwei-
terungsbau beinhaltet
zwei Sanitärbereiche, je
einen Gruppen-, Spiel-
und Nebenraum sowie
einen Personal- und
Technikbereich. Das
Kostenvolumen in Höhe
von insgesamt 395 000
Euro wurde mit Förde-
rungen durch Land und
Kreis mit 207 750 Euro
unterstützt. Der restliche
Finanzbedarf wurde als
Eigenfinanzierung durch
die Ortsgemeinde Thür
getragen. Das Kindergar-
tenteam rund um die Ki-
ta-Leiterin Petra Winnin-
ger mit nun insgesamt 90
Kindern in vier Gruppen
fühlen sich sichtlich wohl
in ihrem neuen Zuhause.
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Ein großes Herz für Tiere
Annika und Fabienne sammeln Sachspenden für notleidende Hunde und Katzen

ETTRINGEN. -edb- Annika
Erstling (28) und Fabienne
Murawski (27) sind schon
seit Ettringer Kindertagen
die besten Freundinnen -
und beide haben ein gro-
ßes Herz für Tiere.

Seit 2013 engagieren sie
sich aktiv für Tiere in Not
und organisieren in Eigen-
initiative eine jährliche
Sammlung von Sachspen-
den. Kamen im ersten Jahr
noch zwei Umzugskartons
zusammen, sind es mittler-
weile mehrere 100 Kilo Fut-
ter, Decken, Spielzeuge etc.,
die innerhalb Deutschlands
oder in die Nachbarländer
verteilt werden. In diesem
Jahr sammeln die beiden

Frauen für die Tierschutz-
organisationen „Tierzent-

rum Oscar und Lora, Bul-
garien“ und „Eifelhof Fran-

kenau“. „Wir legen Wert da-
rauf, den regionalen Tier-

schutz zu unterstützen,
möchten aber auch einen
internationalen Beitrag für
notleidende Tiere leisten“,
so Fabienne und Annika
unisono.
Gesammelt werden aus-
schließlich Sachspenden für
Hunde und Katzen wie Fut-
ter (Trockenfutter, Nassfut-
ter und andere Leckereien),
alte Decken (Wolldecken,
Tierdecken, Körbchen, alte
Handtücher), Näpfe, Spiel-
zeuge, Leinen, Halsbänder
etc.. Abgabeorte für die
Spenden sind: Ettringen,
Kottenheim, Mayen und
Rieden. Spenden können
auf Wunsch auch abgeholt
werden. Kontakt: y (0160)
6 910 198

Wenig Aufwand, großeWirkung: Annika (links) und Fabienne (rechts) gehen mit gutem Bei-
spiel voran und sammeln in Eigeninitiative Sachspenden für Tiere in Not. Foto: privat

Kein Konzert
zu Neujahr
Klassik in Mayen ist abgesagt
MAYEN. Das für den 4.
Januar geplante Neu-
jahrskonzert der Kon-
zertreihe „Klassik in
Mayen“ ist abgesagt.

Damit folgt die Veranstal-
tergemeinschaft Mayen
(Kreissparkasse Mayen,
Stadt Mayen, Firma MHT,
Wochenspiegel und Ma-
yen AM WOCHENENDE)
dem Vorschlag des
Staatsorchesters Rheini-
sche Philharmonie.
Freunde klassischer Mu-
sik dürfen sich nun auf
das Neujahrskonzert 2022
freuen, das für den 10. Ja-

nuar des übernächsten
Jahres fest eingeplant ist.
Und noch einen Licht-
blick gibt es für Klassik-
Freunde: Für die aufgrund
der Corona-Pandemie
noch nicht begonnene
Spielzeit von „Klassik in
Mayen“ stehen zudem
noch zwei Konzerte im
Kalender. Am 26. April
und 31. Mai 2021 will die
Rheinische wieder in Ma-
yen auftreten. Detaillierte
Programme sowie der
Vorverkaufsstart für diese
beiden Konzerte werden
zu einem späteren Zeit-
punkt bekannt gegeben.

Mo.T. und die Liebe zur Freiheit

MAYEN. -edb- Mohammad Taherinia (rechts) passt nicht in das Bild
des unpolitischen Künstlers. Und das will er auch nicht. Dass er 2015
aus dem Iran nach Deutschland kam, hatte seinen Grund: Denn dort
galt er als politisch Verfolgter, einer, der sich keinen Maulkorb verpas-
sen lassen wollte. „Ich bin dankbar, hier in Deutschland eine Heimat ge-
funden zu haben“, sagt er. Freies Denken und freies Schaffen, das ist für

ihn das Paradies auf Erden. Und diese Botschaft ist in all seinen Kunst-
werken zu finden, angefangen von der geballten, in Stein geschlagenen
Faust, die ihren Platz vor der Stehbach-Galerie gefunden hat, bis zu sei-
nen farbenfrohen Skulpturen und Gemälden, die dem Betrachter ein
zweites, genaues Hinsehen abverlangen. Seine Ausstellung, geplant für
November dieses Jahres, musste aufgrund der Corona-Verordnungen

verschoben werden. Bekannt wurde Mo.T., wie sich der Künstler nennt,
als er 2015 ein kunstvoll geschnitztes Holzrelief an die Bundeskanzlerin
schicken wollte und dadurch einen Polizeieinsatz auslöste. Sein Förde-
rer und Freund ist Richard Frensch (links), der nun im kommenden Früh-
jahr gemeinsam mit Mo.T. die Einzelausstellung in der Stehbach-Gale-
rie eröffnen wird. Mehr dazu im Innenteil. Foto: E. Billigmann
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Aktionen in den Herbstferien stoßen
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Aus der Region

Durchfahrt
gesperrt

KREIS. Im Zeitraum vom
4. bis 20. November ist
die Ortsdurchfahrt Hahn
am See wegen Hausab-
brucharbeiten bezie-
hungsweise Verkehrssi-
cherungsmaßnahmen
vollgesperrt. Umlei-
tungsstrecken über die
B 8 K 87 – Mähren – El-
bingen nach Hahn am
See und umgekehrt sind
ausgeschildert. -red-

K 116 für
Verkehr
gesperrt
KREIS. Die Kreisstraße
116 (K 116) zwischen
Alsbach, Bahnhof Gren-
zau und Kammerforst
vom 2. bis einschließ-
lich 13. November we-
gen dringend erforderli-
cher Baumfällarbeiten
bzw. Verkehrssiche-
rungsmaßnahmen voll
gesperrt. Umleitungs-
strecken über die K 117
– Höhr-Grenzhausen –
L 307 - Hilgert – K 121
– K 116 – Kammer-
forst und umgekehrt sind
entsprechend ausge-
schildert. -red-
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Aufforstung des Waldes bleibt in Wirges
die Herausforderung der nächsten Jahre

WIRGES. Petrus meinte es gut mit dem Stadtrat Wirges, der sei-
ne letzte Sitzung als Waldbegang bei strahlendem Sonnenschein
durchführen konnte. Mit großem Interesse folgten die Teilnehmer
aus Dernbach, Ebernhahn und Wirges den Ausführungen von Re-
vierleiter Klaus Jakoby und Forstamtsleiter Friedbert Ritter zur La-
ge in unseren Wäldern, die durch Hitze, Trockenheit und Sturm
der letzten Jahre und nicht zuletzt durch Borkenkäferbefall stark ge-
schädigt wurden. Die Entnahme des Schadholzes wird in Kürze ab-
geschlossen sein, jetzt steht das Wiederaufforsten mit klimastabi-

len Bäumen auch unter Berücksichtigung einer naturnahen Wald-
bewirtschaftung im Vordergrund. Finanziell helfen bei der Umset-
zung entsprechende Fördergelder des Landes Rheinland-Pfalz.
Ein weiterer Punkt war die gemeinsam von Wirges, Dernbach
und Eberhahn geplante Anlage eines Montainbike-Trails an ge-
eigneter Stelle im Wald. Die Forstbeamten erläuterten hierzu ins-
besondere die Möglichkeiten sowie die gesetzlichen Rechte und
– auch haftungsrechtliche – Pflichten für den Bau einer solchen An-
lage, die nunmehr im Einzelnen geprüft und geplant werden soll.

Im Anschluss wies Rüdiger Gemmer vom Jagdrevier Wirges II auf
die Anfang November anstehende Treibjagd hin. Im Hinblick auf
den Schutz der Jungpflanzen im Wald sei die Bejagung von Rot-
wild und vor allem der Wildschweine notwendig, die sich auf-
grund des großen Angebots an Bucheckern und Eicheln wäh-
rend der letzten Mastjahre stark vermehrt haben. Auf die Frage
nach der afrikanischen Schweinepest betonte Gemmer, dass es bis-
lang keinen Hinweis auf Infektionen des Westerwälder Schwarz-
wildbestands gebe. -red-/Foto: Norbert Schwickert

Unterwegs auf den Wegen der Wanderfreunde Ebernhahn
Angebotene Permanentwanderwege in der Region werden viel genutzt

REGION. Die Wander-
freunde Ebernhahn un-
terhalten fünf wunder-
schöne Permanente
Wanderwege in der Re-
gion. Diese sind weit ver-
zweigt und bieten einen
Blick auf reizvollen
Landschaften. Heutewird
der Heilbornweg in
Dernbach vorgestellt.

Die Wege der Wander-
freunde Ebernhahn sind
weit verzweigt und im-
mer wieder mit unserer Hei-
mat, dem Westerwald und
dem Kannenbäckerland
verbunden. Der Vorsit-
zende Ernst Walter Diel
hat mit seinen Wander-

freunden die Idee auf-
gegriffen, durch die Per-
manenten Wanderwege
schöne Gebiete unserer
Heimat, den Gästen aus
Nah und Fern zuprä-
sentieren.
Der Heilbornweg wurde
im Juli 2008 unter der
Schirmherrschaft von
Schwester Simone We-
ber (zu dieser Zeit Pro-
vinzoberin) eröffnet. Sie be-
zeichnete den Heilborn-
weg als Lebensweg zum
„Heiligen Born“ und hat-
te extra zu diesem Weg ei-
nen Gebetszettel entwor-
fen.
Gestartet wird ab Nink's
Backstube oder der Gast-

stätte Luda. Die Start-
karte kostet 3 €, inkl. ei-
ner Versicherung. Die Stre-

cken sind gut ausge-
schildert, außerdem gibt
es auch einen Stre-

ckenplan oder einen In-
fo-Flyer. Ecke Hauptstra-
ße/ Kirchstraße ist der Start
(Startschild) und bald trennt
sich die 5 km-Strecke von
der 9 km/13 km, zeigen
dem Wanderer ein we-
nig Dernbach, dann zur Ge-
denkstätte der Mineure (an-
lässlich des unfallfreien
Tunnelbaus für den ICE)
und gehen über den ge-
heimnisumwitterten Wald-
schrateweg (Naturgeister
in Beton gegossen) zur
Wallfahrts- und Marien-
kapelle Heilborn. Das Was-
ser der Quelle wird in from-
mer Zuversicht bei Krank-
heiten der Menschen und
Tiere benutzt. Die vier-

hundertjährige Linden-
gruppe steht unter Na-
turschutz und hat bei ei-
nem Umfang von 5,5 Me-
tern eine beachtliche Hö-
he von 40 Metern. Hier soll-
te man einmal die Ruhe
am Heilborn genießen.
9 km und 13 km trennen
sich nach drei Kilome-
tern und die Neuner-Stre-
cke geht über die „Schö-
ne Aussicht“ während die
Dreizehner-Strecke in ei-
nem schönen Bogen an
Ebernhahn vorbei, durch
schönes Waldgebiet (durch
die Desperwiese) eben-
falls zur „Schönen Aus-
sicht“ (ein besonderer Aus-
sichtspunkt über Dern-

bach nach Osten und Sü-
den in den Westerwald).
Hier treffen 9 km und
13 km wieder zusammen
und gehen ab Kapelle der
Mineure zusammen mit der
5km-Strecke begleitet von
den Waldschraten zum
Heilborn und an der Burg
vorbei über einen be-
merkenswerten Friedhof
zum Start und Ziel in der
Gaststätte Luda ober Nink's
Backstube. Hier sollte man
nochmal verweilen und den
Heilbornweg genießen.

-red-/Foto: Verein

M Weitere Infos gibt es un-
ter q (02623) 59 56 oder
q 0177 91 67 741.
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Teil-Lockdown in ganz Deutschland
Neue Corona-Maßnahmen treten am 2. November in Kraft

KREIS. Um die steigenden
Corona-Infektionszahlen
unter Kontrolle zu bekom-
men, haben sich Bund und
Länder auf weitreichende
neue Maßnahmen geeinigt.
Diese gelten ab Montag, 2.
November, für vier Wochen.

Der Aufenthalt in der Öffent-
lichkeit ist nur mit den Ange-
hörigen des eigenen Haus-
standes und eines weiteren
Hausstandes, aber in jedem
Fall maximal begrenzt auf
zehn Personen, gestattet.
Verstöße gegen diese Kon-
taktbeschränkungen werden
von den Ordnungsbehörden
sanktioniert.
Bürger werden aufgefordert,
generell auf nicht notwendige

private Reisen und Besuche
zu verzichten. Das gilt auch im
Inland und für überregionale
tagestouristische Ausflüge.
Übernachtungsangebote im
Inland werden nur noch für
notwendige und ausdrücklich
nicht touristische Zwecke zur
Verfügung gestellt.
Institutionen und Einrichtun-
gen, die der Freizeitgestal-
tung zuzuordnen sind, wer-
den geschlossen. Dazu ge-
hören:
¸ Theater, Opern, Konzert-
häuser, etc.
¸ Messen, Kinos, Freizeit-
parks und Anbieter von Frei-
zeitaktivitäten (drinnen und
draußen), Spielhallen, Spiel-
banken, Wettannahmestellen,
etc.

¸ Prostitutionsstätten, Bor-
delle, etc.
¸ der Freizeit- und Amateur-
sportbetrieb mit Ausnahme
des Individualsports allein, zu
zweit oder mit dem eigenen
Hausstand
¸ Fitnessstudios, Schwimm-,
Spaßbäder, etc.
Veranstaltungen, die der Un-
terhaltung dienen, werden
untersagt. Gastronomiebe-
triebe sowie Bars, Clubs, Dis-
kotheken, Kneipen und ähn-
liche Einrichtungen werden
geschlossen. Davon ausge-
nommen ist die Lieferung und
Abholung mitnahmefähiger
Speisen für den Verzehr zu
Hause.
Dienstleistungsbetriebe im
Bereich der Körperpflege wie

Kosmetikstudios, Massage-
praxen, Tattoo-Studios und
ähnliche Betriebe werden
geschlossen, weil in diesem
Bereich eine körperliche Nä-
he unabdingbar ist. Medizi-
nisch notwendige Behand-
lungen, zum Beispiel Physio-,
Ergo und Logotherapien so-
wie Podologie/Fußpflege,
bleiben weiter möglich. Fri-
seursalons bleiben unter den
bestehenden Auflagen zur
Hygiene geöffnet.
Der Einzelhandel bleibt unter
Auflagen zur Hygiene, zur
Steuerung des Zutritts und
zur Vermeidung von Warte-
schlangen insgesamt geöff-
net. Schulen und Kindergär-
ten bleiben grundsätzlich ge-
öffnet. -red-
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Aus der Region

Durchfahrt
gesperrt

KREIS. Im Zeitraum vom
4. bis 20. November ist
die Ortsdurchfahrt Hahn
am See wegen Hausab-
brucharbeiten bezie-
hungsweise Verkehrssi-
cherungsmaßnahmen
vollgesperrt. Umlei-
tungsstrecken über die
B 8 K 87 – Mähren – El-
bingen nach Hahn am
See und umgekehrt sind
ausgeschildert. -red-

K 116 für
Verkehr
gesperrt
KREIS. Die Kreisstraße
116 (K 116) zwischen
Alsbach, Bahnhof Gren-
zau und Kammerforst
vom 2. bis einschließ-
lich 13. November we-
gen dringend erforderli-
cher Baumfällarbeiten
bzw. Verkehrssiche-
rungsmaßnahmen voll
gesperrt. Umleitungs-
strecken über die K 117
– Höhr-Grenzhausen –
L 307 - Hilgert – K 121
– K 116 – Kammer-
forst und umgekehrt sind
entsprechend ausge-
schildert. -red-
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Aufforstung des Waldes bleibt in Wirges
die Herausforderung der nächsten Jahre

WIRGES. Petrus meinte es gut mit dem Stadtrat Wirges, der sei-
ne letzte Sitzung als Waldbegang bei strahlendem Sonnenschein
durchführen konnte. Mit großem Interesse folgten die Teilnehmer
aus Dernbach, Ebernhahn und Wirges den Ausführungen von Re-
vierleiter Klaus Jakoby und Forstamtsleiter Friedbert Ritter zur La-
ge in unseren Wäldern, die durch Hitze, Trockenheit und Sturm
der letzten Jahre und nicht zuletzt durch Borkenkäferbefall stark ge-
schädigt wurden. Die Entnahme des Schadholzes wird in Kürze ab-
geschlossen sein, jetzt steht das Wiederaufforsten mit klimastabi-

len Bäumen auch unter Berücksichtigung einer naturnahen Wald-
bewirtschaftung im Vordergrund. Finanziell helfen bei der Umset-
zung entsprechende Fördergelder des Landes Rheinland-Pfalz.
Ein weiterer Punkt war die gemeinsam von Wirges, Dernbach
und Eberhahn geplante Anlage eines Montainbike-Trails an ge-
eigneter Stelle im Wald. Die Forstbeamten erläuterten hierzu ins-
besondere die Möglichkeiten sowie die gesetzlichen Rechte und
– auch haftungsrechtliche – Pflichten für den Bau einer solchen An-
lage, die nunmehr im Einzelnen geprüft und geplant werden soll.

Im Anschluss wies Rüdiger Gemmer vom Jagdrevier Wirges II auf
die Anfang November anstehende Treibjagd hin. Im Hinblick auf
den Schutz der Jungpflanzen im Wald sei die Bejagung von Rot-
wild und vor allem der Wildschweine notwendig, die sich auf-
grund des großen Angebots an Bucheckern und Eicheln wäh-
rend der letzten Mastjahre stark vermehrt haben. Auf die Frage
nach der afrikanischen Schweinepest betonte Gemmer, dass es bis-
lang keinen Hinweis auf Infektionen des Westerwälder Schwarz-
wildbestands gebe. -red-/Foto: Norbert Schwickert

Unterwegs auf den Wegen der Wanderfreunde Ebernhahn
Angebotene Permanentwanderwege in der Region werden viel genutzt

REGION. Die Wander-
freunde Ebernhahn un-
terhalten fünf wunder-
schöne Permanente
Wanderwege in der Re-
gion. Diese sind weit ver-
zweigt und bieten einen
Blick auf reizvollen
Landschaften. Heutewird
der Heilbornweg in
Dernbach vorgestellt.

Die Wege der Wander-
freunde Ebernhahn sind
weit verzweigt und im-
mer wieder mit unserer Hei-
mat, dem Westerwald und
dem Kannenbäckerland
verbunden. Der Vorsit-
zende Ernst Walter Diel
hat mit seinen Wander-

freunden die Idee auf-
gegriffen, durch die Per-
manenten Wanderwege
schöne Gebiete unserer
Heimat, den Gästen aus
Nah und Fern zuprä-
sentieren.
Der Heilbornweg wurde
im Juli 2008 unter der
Schirmherrschaft von
Schwester Simone We-
ber (zu dieser Zeit Pro-
vinzoberin) eröffnet. Sie be-
zeichnete den Heilborn-
weg als Lebensweg zum
„Heiligen Born“ und hat-
te extra zu diesem Weg ei-
nen Gebetszettel entwor-
fen.
Gestartet wird ab Nink's
Backstube oder der Gast-

stätte Luda. Die Start-
karte kostet 3 €, inkl. ei-
ner Versicherung. Die Stre-

cken sind gut ausge-
schildert, außerdem gibt
es auch einen Stre-

ckenplan oder einen In-
fo-Flyer. Ecke Hauptstra-
ße/ Kirchstraße ist der Start
(Startschild) und bald trennt
sich die 5 km-Strecke von
der 9 km/13 km, zeigen
dem Wanderer ein we-
nig Dernbach, dann zur Ge-
denkstätte der Mineure (an-
lässlich des unfallfreien
Tunnelbaus für den ICE)
und gehen über den ge-
heimnisumwitterten Wald-
schrateweg (Naturgeister
in Beton gegossen) zur
Wallfahrts- und Marien-
kapelle Heilborn. Das Was-
ser der Quelle wird in from-
mer Zuversicht bei Krank-
heiten der Menschen und
Tiere benutzt. Die vier-

hundertjährige Linden-
gruppe steht unter Na-
turschutz und hat bei ei-
nem Umfang von 5,5 Me-
tern eine beachtliche Hö-
he von 40 Metern. Hier soll-
te man einmal die Ruhe
am Heilborn genießen.
9 km und 13 km trennen
sich nach drei Kilome-
tern und die Neuner-Stre-
cke geht über die „Schö-
ne Aussicht“ während die
Dreizehner-Strecke in ei-
nem schönen Bogen an
Ebernhahn vorbei, durch
schönes Waldgebiet (durch
die Desperwiese) eben-
falls zur „Schönen Aus-
sicht“ (ein besonderer Aus-
sichtspunkt über Dern-

bach nach Osten und Sü-
den in den Westerwald).
Hier treffen 9 km und
13 km wieder zusammen
und gehen ab Kapelle der
Mineure zusammen mit der
5km-Strecke begleitet von
den Waldschraten zum
Heilborn und an der Burg
vorbei über einen be-
merkenswerten Friedhof
zum Start und Ziel in der
Gaststätte Luda ober Nink's
Backstube. Hier sollte man
nochmal verweilen und den
Heilbornweg genießen.

-red-/Foto: Verein

M Weitere Infos gibt es un-
ter q (02623) 59 56 oder
q 0177 91 67 741.
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Teil-Lockdown in ganz Deutschland
Neue Corona-Maßnahmen treten am 2. November in Kraft

KREIS. Um die steigenden
Corona-Infektionszahlen
unter Kontrolle zu bekom-
men, haben sich Bund und
Länder auf weitreichende
neue Maßnahmen geeinigt.
Diese gelten ab Montag, 2.
November, für vier Wochen.

Der Aufenthalt in der Öffent-
lichkeit ist nur mit den Ange-
hörigen des eigenen Haus-
standes und eines weiteren
Hausstandes, aber in jedem
Fall maximal begrenzt auf
zehn Personen, gestattet.
Verstöße gegen diese Kon-
taktbeschränkungen werden
von den Ordnungsbehörden
sanktioniert.
Bürger werden aufgefordert,
generell auf nicht notwendige

private Reisen und Besuche
zu verzichten. Das gilt auch im
Inland und für überregionale
tagestouristische Ausflüge.
Übernachtungsangebote im
Inland werden nur noch für
notwendige und ausdrücklich
nicht touristische Zwecke zur
Verfügung gestellt.
Institutionen und Einrichtun-
gen, die der Freizeitgestal-
tung zuzuordnen sind, wer-
den geschlossen. Dazu ge-
hören:
¸ Theater, Opern, Konzert-
häuser, etc.
¸ Messen, Kinos, Freizeit-
parks und Anbieter von Frei-
zeitaktivitäten (drinnen und
draußen), Spielhallen, Spiel-
banken, Wettannahmestellen,
etc.

¸ Prostitutionsstätten, Bor-
delle, etc.
¸ der Freizeit- und Amateur-
sportbetrieb mit Ausnahme
des Individualsports allein, zu
zweit oder mit dem eigenen
Hausstand
¸ Fitnessstudios, Schwimm-,
Spaßbäder, etc.
Veranstaltungen, die der Un-
terhaltung dienen, werden
untersagt. Gastronomiebe-
triebe sowie Bars, Clubs, Dis-
kotheken, Kneipen und ähn-
liche Einrichtungen werden
geschlossen. Davon ausge-
nommen ist die Lieferung und
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BH-Set Emperita
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Aus der Region

Schnuppertag
verschoben

WESTERBURG. Der für
Samstag, 14. November,
vorgesehene Schnup-
pertag für Grundschüler
und ihre Eltern an der Re-
alschule plus am
Schlossberg in Wester-
burg muss aufgrund der
Corona-Pandemie ver-
schoben werden und fin-
det voraussichtlich am
Samstag, 16. Januar 2021,
statt. Über Beginn und
Ablauf der Veranstaltung
wird rechtzeitig informiert
werden. Wer sich jetzt
schon über die Schule in-
formieren möchte, kann
dies gerne telefonisch tun.
Termine für eine persön-
liche Beratung können
über das Sekretariat un-
ter q (02663) 98 010 ver-
einbart werden. -red-

Wanderwege
gesperrt

REGION. Leider hat der
Eigentümer der Fuchs-
kaute Lodge mehrere
Parkplätze und Wege, die
zu seinem Eigentum ge-
hören, für den allgemei-
nen Zugang abgesperrt.
Davon betroffen sind auch
mehrere Wanderwege.
WesterwaldSteig und
Rothaarsteig sind bzw.
werden kurzfristig umge-
leitet und führen zukünftig
weiträumig an der Fuchs-
kaute Lodge vorbei. Die
kommunalen Wanderwe-
ge, der Lehrpfad „Arnika-
Rundweg“ und die Weit-
wanderwege des Wes-
terwald-Vereins, werden
ebenfalls schnellstmög-
lich umbeschildert, so
dass bereits in Kürze kei-
ne Absperrungen und
Schilder mehr das Wan-
dervergnügen im Gebiet
der Fuchskaute trüben
dürften. Für weitere Infor-
mationen steht die Tou-
rist-Information „Hoher
Westerwald“ in Rennerod
unterq (02664) 99 39 093
oder touristinfo@
rennerod.de gerne zur
Verfügung. -red-

Eine schöne kleine Runde über alte Dörfer
Die neu ausgeschilderte AHRound-Tour (II) ist ein schöner Trip für zwischendurch

REGION. Die neu ausge-
schilderte AHRound-Tour
(II) ist eine kleine, knacki-
ge Route und mit ihren 14
Kilometern ein schöner
Trip für zwischendurch. Sie
liegt genau in der Mitte
zwischen Selters und
Dornburg, Wirges und
Westerburg und die letz-
ten Plaketten wurden die-
ser Tage befestigt.

Start und Ziel ist Hahn am
See. Der kleine Ort mit sei-
nen gut 400 Einwohnern
liegt unter anderem an der
Bundesstraße 8, die vor al-
lem für historisch Interes-
sierte bedeutsam ist. Es
handelt sich um eine der äl-
testen Straßen Deutsch-
lands, denn diese Verbin-
dung lässt sich bis zur Völ-
kerwanderung nachweisen.
Zudem besitzt Hahn eine
Brunnensäule, die aus dem

Jahr 1870 stammt, eine
über 100-jährige Linde und
eine kleine Kirche aus dem
18. Jahrhundert.
Die pittoreske Schönheit
der Dörfer, durch die die-
se Tour führt, und die Na-
tur des Westerwalds da-
zwischen sind einmalig und
ein genaueres Hinschauen
wert. Besonders erwäh-
nenswert sind die Fach-
werkbauten, aber auch
manch alte Kapelle. So ist
die kleine Kapelle von Ei-
sen, einem Ort, der zu
Meudt gehört, besonders
hübsch. Hier sollte man
kurz anhalten und einen
Blick ins Innere werfen. Ins-
gesamt sind die Dörfer teil-
weise um die 1000 Jahre
alt. Zudem ist das Rathaus
in Meudt, erbaut Ende des
16. Jahrhunderts, das äl-
teste erhaltene seiner Art
im gesamten Westerwald.

Die Tour ist mit einem ei-
genen Routenlogo beschil-
dert (Weiße II auf grünem
Grund und darunter der
Schriftzug „AHRound-
Tour“). Es wird mindestens
Trekkingbereifung emp-
fohlen.

Wegbeschreibung
Von der Ortsmitte in Hahn
am See, Kreuzung Hohe
Straße/Elbinger Straße,
führt der Weg über die Ho-
he Straße nach Norden
kurz aufwärts, dann über-
wiegend abwärts Richtung
Süden. Man überquert die
Bundesstraße 8 und fährt
überwiegend über freies
Gelände nach Ehringhau-
sen. Die jetzige Forststra-
ße macht einen scharfen
Knick nach links und führt
kurz darauf in den Wald
nach rechts. Schließlich wird
der Ort Eisen erreicht, wo-

bei die Tour um den Orts-
kern herumführt. Die L 300
wird zur Kirchstraße und
bringt einen direkt in das
Zentrum von Meudt. Wenn
die Bornstraße links ab-
geht, nimmt man eine
scharfe Kehre nach rechts
und folgt der Gangolfus-
straße, dann der Wald-
straße.
Jetzt geht es wieder aus
dem Ort heraus und zu ei-
nem Anstieg, wobei man
ein Waldstück linker Hand
durchquert (wer rechts
bleibt, kommt auch an).
Ein scharfer Knick nach
links und man nähert sich
abwärts fahrend Niederahr.
In der Ortsmitte geht es
nach rechts weiter auf der
Hauptstraße, die in einem
langen Anstieg nach Ober-
ahr und Ettinghausen führt.
Auf der rechten Seite ist
kurzzeitig die Bundesstra-

ße die Begleiterin, dann
führt der Weg leicht links
in den Wald und schließ-
lich zur Bundesstraße 8.
An dieser entlang bringt ei-
nen der Weg gen Osten zu-
rück nach Hahn am See.
Tipp: Im Restaurant Plaza
am See warten eine le-
ckere mediterrane Küche
und ein schöner Ausblick.
Weitere Infos zur Tour, das
Routenlogo, eine interakti-
ve Karte sowie einen GPX-
Track zum Downloaden
gibt’s online im Touren-
planer auf https://
bit.ly/35yMhrU.

M Weitere Infos zu dieser
und anderen Touren gibt
es beim Westerwald Tou-
ristik-Service, Kirchstr. 48a,
56410 Montabaur,
q (02602) 30 010, mail@
westerwald.info, www.
westerwald.info.

Die neu ausgeschilderte Route liegt genau in der Mitte zwischen Selters und Dornburg, Wirges und Westerburg. Foto: Dominik Ketz

Gut zu wissen . . .

Malteser versorgen auch im
„Lockdown light“ ältere Menschen
mit warmen Mahlzeiten
GUCKHEIM. Der aktuel-
le „Lockdown light“ stellt
ältere Menschen vor
neue Herausforderun-
gen. Die sozialen Kon-
takte werden noch mehr
eingeschränkt und auch
das Stammlokal zur Mit-
tagsverpflegung hat ge-
schlossen. Doch beson-
ders eine ausgewogene
Ernährung mit einer war-
men Mahlzeit am Tag
sorgt für Vielfalt, Wohl-
befinden und ein Stück
Lebensfreude. Im Gebiet
der Malteser Dienststelle Westerwald-Limburg bezie-
hen mehr als 200 Kunden täglich die Menüs der Mal-
teser. Höchste Qualitätsansprüche sind selbstver-
ständlich. Ebenso wie die Einhaltung der Schutz- und
Hygienemaßnahmenbei derMenüservicelieferung. Auch
hier werden alle Maßnahmen ergriffen, um ein eventu-
elles Corona-Ansteckungsrisiko zu vermeiden. Für vie-
le Menüservicekunden, so Mike Löw, Dienststellenleiter
in Guckheim, sei der – auf Wunsch – tägliche Essens-
service viel mehr als eine reine Versorgungsleistung. Da-
rin liegt eine besondere Verantwortung der Malteser.
„Unsere Mitarbeiter sind nicht nur freundlich und zu-
verlässig; sie sind besorgt, wenn niemand öffnet und fra-
gen nach, ob weitere Hilfe gebraucht wird.“ Für Infor-
mationen zum Malteser Menüservice, auch für kurz-
fristig Entschlossene, steht Mike Löw zur Verfügung un-
ter q (06435) 12 12 oder malteser.westerwald@
malteser.org. Ein Probeessen kann der erste Schritt
sein! -red-/Foto: Malteser

Lichterglanz und Märchenspiel
stimmen auf Adventszeit ein
Westerburger Weihnachtsmarkt-Alternative findet nicht statt

WESTERBURG. -pre-
Nachdem der Westerburger
Pfefferkuchenmarkt in die-
sem Jahr abgesagt werden
musste, kann auch der klei-
ne Weihnachtsmarkt mit re-
duziertem Programm, wel-
cher auf dem Alten Markt
stattfinden sollte, nicht in
die Tat umgesetzt werden.

Der Ausschuss, der sonst für
die Planung und Organisa-
tion des Pfefferkuchenmarkt
zuständig ist, hatte bereits
tolle Ideen und alternative
Konzepte entwickelt. „Doch
nach diesen Planungen

kommt nun die große Er-
nüchterung“, bedauert der
Kulturbeauftragte der VG
Westerburg, Johannes
Schmidt im Hinblick auf die
neuesten Corona-Bestim-
mungen. Das aktuelle Ge-
schehen lässt den Verant-
wortlichen leider keine an-
dere Wahl. Der Schutz und
die Gesundheit der Bürger
stehen an erster Stelle, sind
sich alle Beteiligten einig.
Aufgrund der besonderen
Umstände müsse bedauer-
licher Weise von dem ange-
dachten kleinen Marktge-
schehen abgesehen wer-

den. Dennoch soll sich Wes-
terburg in eine Weihnachts-
stadt verwandeln. So soll die
Weihnachtsbeleuchtung in
diesem Jahr bereichert wer-
den und durch zusätzliche
Lichter noch schöner aus-
fallen. Auch das Weih-
nachtsmärchenspiel des
Verschönerungsvereins
Westerburg soll wieder auf
dem Alten Marktplatz auf-
gebaut werden und mit sei-
ner Musik und den beweg-
lichen Figuren für eine be-
sondere Atmosphäre sor-
gen und auf die Vorweih-
nachtszeit einstimmen.

Eine schöne Weihnachtsbeleuchtung und das Weih-
nachtsmärchenspiel sollen für eine besondere Atmo-
sphäre in der Innenstadt sorgen. Foto: Preis
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Schlossberg in Wester-
burg muss aufgrund der
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schoben werden und fin-
det voraussichtlich am
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statt. Über Beginn und
Ablauf der Veranstaltung
wird rechtzeitig informiert
werden. Wer sich jetzt
schon über die Schule in-
formieren möchte, kann
dies gerne telefonisch tun.
Termine für eine persön-
liche Beratung können
über das Sekretariat un-
ter q (02663) 98 010 ver-
einbart werden. -red-

Wanderwege
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REGION. Leider hat der
Eigentümer der Fuchs-
kaute Lodge mehrere
Parkplätze und Wege, die
zu seinem Eigentum ge-
hören, für den allgemei-
nen Zugang abgesperrt.
Davon betroffen sind auch
mehrere Wanderwege.
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Rothaarsteig sind bzw.
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weiträumig an der Fuchs-
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schilderte AHRound-Tour
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ge Route und mit ihren 14
Kilometern ein schöner
Trip für zwischendurch. Sie
liegt genau in der Mitte
zwischen Selters und
Dornburg, Wirges und
Westerburg und die letz-
ten Plaketten wurden die-
ser Tage befestigt.

Start und Ziel ist Hahn am
See. Der kleine Ort mit sei-
nen gut 400 Einwohnern
liegt unter anderem an der
Bundesstraße 8, die vor al-
lem für historisch Interes-
sierte bedeutsam ist. Es
handelt sich um eine der äl-
testen Straßen Deutsch-
lands, denn diese Verbin-
dung lässt sich bis zur Völ-
kerwanderung nachweisen.
Zudem besitzt Hahn eine
Brunnensäule, die aus dem

Jahr 1870 stammt, eine
über 100-jährige Linde und
eine kleine Kirche aus dem
18. Jahrhundert.
Die pittoreske Schönheit
der Dörfer, durch die die-
se Tour führt, und die Na-
tur des Westerwalds da-
zwischen sind einmalig und
ein genaueres Hinschauen
wert. Besonders erwäh-
nenswert sind die Fach-
werkbauten, aber auch
manch alte Kapelle. So ist
die kleine Kapelle von Ei-
sen, einem Ort, der zu
Meudt gehört, besonders
hübsch. Hier sollte man
kurz anhalten und einen
Blick ins Innere werfen. Ins-
gesamt sind die Dörfer teil-
weise um die 1000 Jahre
alt. Zudem ist das Rathaus
in Meudt, erbaut Ende des
16. Jahrhunderts, das äl-
teste erhaltene seiner Art
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Die Tour ist mit einem ei-
genen Routenlogo beschil-
dert (Weiße II auf grünem
Grund und darunter der
Schriftzug „AHRound-
Tour“). Es wird mindestens
Trekkingbereifung emp-
fohlen.

Wegbeschreibung
Von der Ortsmitte in Hahn
am See, Kreuzung Hohe
Straße/Elbinger Straße,
führt der Weg über die Ho-
he Straße nach Norden
kurz aufwärts, dann über-
wiegend abwärts Richtung
Süden. Man überquert die
Bundesstraße 8 und fährt
überwiegend über freies
Gelände nach Ehringhau-
sen. Die jetzige Forststra-
ße macht einen scharfen
Knick nach links und führt
kurz darauf in den Wald
nach rechts. Schließlich wird
der Ort Eisen erreicht, wo-

bei die Tour um den Orts-
kern herumführt. Die L 300
wird zur Kirchstraße und
bringt einen direkt in das
Zentrum von Meudt. Wenn
die Bornstraße links ab-
geht, nimmt man eine
scharfe Kehre nach rechts
und folgt der Gangolfus-
straße, dann der Wald-
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Jetzt geht es wieder aus
dem Ort heraus und zu ei-
nem Anstieg, wobei man
ein Waldstück linker Hand
durchquert (wer rechts
bleibt, kommt auch an).
Ein scharfer Knick nach
links und man nähert sich
abwärts fahrend Niederahr.
In der Ortsmitte geht es
nach rechts weiter auf der
Hauptstraße, die in einem
langen Anstieg nach Ober-
ahr und Ettinghausen führt.
Auf der rechten Seite ist
kurzzeitig die Bundesstra-

ße die Begleiterin, dann
führt der Weg leicht links
in den Wald und schließ-
lich zur Bundesstraße 8.
An dieser entlang bringt ei-
nen der Weg gen Osten zu-
rück nach Hahn am See.
Tipp: Im Restaurant Plaza
am See warten eine le-
ckere mediterrane Küche
und ein schöner Ausblick.
Weitere Infos zur Tour, das
Routenlogo, eine interakti-
ve Karte sowie einen GPX-
Track zum Downloaden
gibt’s online im Touren-
planer auf https://
bit.ly/35yMhrU.

M Weitere Infos zu dieser
und anderen Touren gibt
es beim Westerwald Tou-
ristik-Service, Kirchstr. 48a,
56410 Montabaur,
q (02602) 30 010, mail@
westerwald.info, www.
westerwald.info.

Die neu ausgeschilderte Route liegt genau in der Mitte zwischen Selters und Dornburg, Wirges und Westerburg. Foto: Dominik Ketz
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„Lockdown light“ ältere Menschen
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takte werden noch mehr
eingeschränkt und auch
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tagsverpflegung hat ge-
schlossen. Doch beson-
ders eine ausgewogene
Ernährung mit einer war-
men Mahlzeit am Tag
sorgt für Vielfalt, Wohl-
befinden und ein Stück
Lebensfreude. Im Gebiet
der Malteser Dienststelle Westerwald-Limburg bezie-
hen mehr als 200 Kunden täglich die Menüs der Mal-
teser. Höchste Qualitätsansprüche sind selbstver-
ständlich. Ebenso wie die Einhaltung der Schutz- und
Hygienemaßnahmenbei derMenüservicelieferung. Auch
hier werden alle Maßnahmen ergriffen, um ein eventu-
elles Corona-Ansteckungsrisiko zu vermeiden. Für vie-
le Menüservicekunden, so Mike Löw, Dienststellenleiter
in Guckheim, sei der – auf Wunsch – tägliche Essens-
service viel mehr als eine reine Versorgungsleistung. Da-
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stimmen auf Adventszeit ein
Westerburger Weihnachtsmarkt-Alternative findet nicht statt
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Nachdem der Westerburger
Pfefferkuchenmarkt in die-
sem Jahr abgesagt werden
musste, kann auch der klei-
ne Weihnachtsmarkt mit re-
duziertem Programm, wel-
cher auf dem Alten Markt
stattfinden sollte, nicht in
die Tat umgesetzt werden.

Der Ausschuss, der sonst für
die Planung und Organisa-
tion des Pfefferkuchenmarkt
zuständig ist, hatte bereits
tolle Ideen und alternative
Konzepte entwickelt. „Doch
nach diesen Planungen

kommt nun die große Er-
nüchterung“, bedauert der
Kulturbeauftragte der VG
Westerburg, Johannes
Schmidt im Hinblick auf die
neuesten Corona-Bestim-
mungen. Das aktuelle Ge-
schehen lässt den Verant-
wortlichen leider keine an-
dere Wahl. Der Schutz und
die Gesundheit der Bürger
stehen an erster Stelle, sind
sich alle Beteiligten einig.
Aufgrund der besonderen
Umstände müsse bedauer-
licher Weise von dem ange-
dachten kleinen Marktge-
schehen abgesehen wer-

den. Dennoch soll sich Wes-
terburg in eine Weihnachts-
stadt verwandeln. So soll die
Weihnachtsbeleuchtung in
diesem Jahr bereichert wer-
den und durch zusätzliche
Lichter noch schöner aus-
fallen. Auch das Weih-
nachtsmärchenspiel des
Verschönerungsvereins
Westerburg soll wieder auf
dem Alten Marktplatz auf-
gebaut werden und mit sei-
ner Musik und den beweg-
lichen Figuren für eine be-
sondere Atmosphäre sor-
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Eine schöne Weihnachtsbeleuchtung und das Weih-
nachtsmärchenspiel sollen für eine besondere Atmo-
sphäre in der Innenstadt sorgen. Foto: Preis
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Westerwald-Post
Comic-Kunstprojekt und
Selbstbehauptungs-Workshop
Aktionen in den Herbstferien stoßen
in der VG Selters auf Begeisterung S. 10

Aus der Region

Durchfahrt
gesperrt

KREIS. Im Zeitraum vom
4. bis 20. November ist
die Ortsdurchfahrt Hahn
am See wegen Hausab-
brucharbeiten bezie-
hungsweise Verkehrssi-
cherungsmaßnahmen
vollgesperrt. Umlei-
tungsstrecken über die
B 8 K 87 – Mähren – El-
bingen nach Hahn am
See und umgekehrt sind
ausgeschildert. -red-

K 116 für
Verkehr
gesperrt
KREIS. Die Kreisstraße
116 (K 116) zwischen
Alsbach, Bahnhof Gren-
zau und Kammerforst
vom 2. bis einschließ-
lich 13. November we-
gen dringend erforderli-
cher Baumfällarbeiten
bzw. Verkehrssiche-
rungsmaßnahmen voll
gesperrt. Umleitungs-
strecken über die K 117
– Höhr-Grenzhausen –
L 307 - Hilgert – K 121
– K 116 – Kammer-
forst und umgekehrt sind
entsprechend ausge-
schildert. -red-
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Aufforstung des Waldes bleibt in Wirges
die Herausforderung der nächsten Jahre

WIRGES. Petrus meinte es gut mit dem Stadtrat Wirges, der sei-
ne letzte Sitzung als Waldbegang bei strahlendem Sonnenschein
durchführen konnte. Mit großem Interesse folgten die Teilnehmer
aus Dernbach, Ebernhahn und Wirges den Ausführungen von Re-
vierleiter Klaus Jakoby und Forstamtsleiter Friedbert Ritter zur La-
ge in unseren Wäldern, die durch Hitze, Trockenheit und Sturm
der letzten Jahre und nicht zuletzt durch Borkenkäferbefall stark ge-
schädigt wurden. Die Entnahme des Schadholzes wird in Kürze ab-
geschlossen sein, jetzt steht das Wiederaufforsten mit klimastabi-

len Bäumen auch unter Berücksichtigung einer naturnahen Wald-
bewirtschaftung im Vordergrund. Finanziell helfen bei der Umset-
zung entsprechende Fördergelder des Landes Rheinland-Pfalz.
Ein weiterer Punkt war die gemeinsam von Wirges, Dernbach
und Eberhahn geplante Anlage eines Montainbike-Trails an ge-
eigneter Stelle im Wald. Die Forstbeamten erläuterten hierzu ins-
besondere die Möglichkeiten sowie die gesetzlichen Rechte und
– auch haftungsrechtliche – Pflichten für den Bau einer solchen An-
lage, die nunmehr im Einzelnen geprüft und geplant werden soll.

Im Anschluss wies Rüdiger Gemmer vom Jagdrevier Wirges II auf
die Anfang November anstehende Treibjagd hin. Im Hinblick auf
den Schutz der Jungpflanzen im Wald sei die Bejagung von Rot-
wild und vor allem der Wildschweine notwendig, die sich auf-
grund des großen Angebots an Bucheckern und Eicheln wäh-
rend der letzten Mastjahre stark vermehrt haben. Auf die Frage
nach der afrikanischen Schweinepest betonte Gemmer, dass es bis-
lang keinen Hinweis auf Infektionen des Westerwälder Schwarz-
wildbestands gebe. -red-/Foto: Norbert Schwickert

Unterwegs auf den Wegen der Wanderfreunde Ebernhahn
Angebotene Permanentwanderwege in der Region werden viel genutzt

REGION. Die Wander-
freunde Ebernhahn un-
terhalten fünf wunder-
schöne Permanente
Wanderwege in der Re-
gion. Diese sind weit ver-
zweigt und bieten einen
Blick auf reizvollen
Landschaften. Heutewird
der Heilbornweg in
Dernbach vorgestellt.

Die Wege der Wander-
freunde Ebernhahn sind
weit verzweigt und im-
mer wieder mit unserer Hei-
mat, dem Westerwald und
dem Kannenbäckerland
verbunden. Der Vorsit-
zende Ernst Walter Diel
hat mit seinen Wander-

freunden die Idee auf-
gegriffen, durch die Per-
manenten Wanderwege
schöne Gebiete unserer
Heimat, den Gästen aus
Nah und Fern zuprä-
sentieren.
Der Heilbornweg wurde
im Juli 2008 unter der
Schirmherrschaft von
Schwester Simone We-
ber (zu dieser Zeit Pro-
vinzoberin) eröffnet. Sie be-
zeichnete den Heilborn-
weg als Lebensweg zum
„Heiligen Born“ und hat-
te extra zu diesem Weg ei-
nen Gebetszettel entwor-
fen.
Gestartet wird ab Nink's
Backstube oder der Gast-

stätte Luda. Die Start-
karte kostet 3 €, inkl. ei-
ner Versicherung. Die Stre-

cken sind gut ausge-
schildert, außerdem gibt
es auch einen Stre-

ckenplan oder einen In-
fo-Flyer. Ecke Hauptstra-
ße/ Kirchstraße ist der Start
(Startschild) und bald trennt
sich die 5 km-Strecke von
der 9 km/13 km, zeigen
dem Wanderer ein we-
nig Dernbach, dann zur Ge-
denkstätte der Mineure (an-
lässlich des unfallfreien
Tunnelbaus für den ICE)
und gehen über den ge-
heimnisumwitterten Wald-
schrateweg (Naturgeister
in Beton gegossen) zur
Wallfahrts- und Marien-
kapelle Heilborn. Das Was-
ser der Quelle wird in from-
mer Zuversicht bei Krank-
heiten der Menschen und
Tiere benutzt. Die vier-

hundertjährige Linden-
gruppe steht unter Na-
turschutz und hat bei ei-
nem Umfang von 5,5 Me-
tern eine beachtliche Hö-
he von 40 Metern. Hier soll-
te man einmal die Ruhe
am Heilborn genießen.
9 km und 13 km trennen
sich nach drei Kilome-
tern und die Neuner-Stre-
cke geht über die „Schö-
ne Aussicht“ während die
Dreizehner-Strecke in ei-
nem schönen Bogen an
Ebernhahn vorbei, durch
schönes Waldgebiet (durch
die Desperwiese) eben-
falls zur „Schönen Aus-
sicht“ (ein besonderer Aus-
sichtspunkt über Dern-

bach nach Osten und Sü-
den in den Westerwald).
Hier treffen 9 km und
13 km wieder zusammen
und gehen ab Kapelle der
Mineure zusammen mit der
5km-Strecke begleitet von
den Waldschraten zum
Heilborn und an der Burg
vorbei über einen be-
merkenswerten Friedhof
zum Start und Ziel in der
Gaststätte Luda ober Nink's
Backstube. Hier sollte man
nochmal verweilen und den
Heilbornweg genießen.

-red-/Foto: Verein

M Weitere Infos gibt es un-
ter q (02623) 59 56 oder
q 0177 91 67 741.
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Teil-Lockdown in ganz Deutschland
Neue Corona-Maßnahmen treten am 2. November in Kraft

KREIS. Um die steigenden
Corona-Infektionszahlen
unter Kontrolle zu bekom-
men, haben sich Bund und
Länder auf weitreichende
neue Maßnahmen geeinigt.
Diese gelten ab Montag, 2.
November, für vier Wochen.

Der Aufenthalt in der Öffent-
lichkeit ist nur mit den Ange-
hörigen des eigenen Haus-
standes und eines weiteren
Hausstandes, aber in jedem
Fall maximal begrenzt auf
zehn Personen, gestattet.
Verstöße gegen diese Kon-
taktbeschränkungen werden
von den Ordnungsbehörden
sanktioniert.
Bürger werden aufgefordert,
generell auf nicht notwendige

private Reisen und Besuche
zu verzichten. Das gilt auch im
Inland und für überregionale
tagestouristische Ausflüge.
Übernachtungsangebote im
Inland werden nur noch für
notwendige und ausdrücklich
nicht touristische Zwecke zur
Verfügung gestellt.
Institutionen und Einrichtun-
gen, die der Freizeitgestal-
tung zuzuordnen sind, wer-
den geschlossen. Dazu ge-
hören:
¸ Theater, Opern, Konzert-
häuser, etc.
¸ Messen, Kinos, Freizeit-
parks und Anbieter von Frei-
zeitaktivitäten (drinnen und
draußen), Spielhallen, Spiel-
banken, Wettannahmestellen,
etc.

¸ Prostitutionsstätten, Bor-
delle, etc.
¸ der Freizeit- und Amateur-
sportbetrieb mit Ausnahme
des Individualsports allein, zu
zweit oder mit dem eigenen
Hausstand
¸ Fitnessstudios, Schwimm-,
Spaßbäder, etc.
Veranstaltungen, die der Un-
terhaltung dienen, werden
untersagt. Gastronomiebe-
triebe sowie Bars, Clubs, Dis-
kotheken, Kneipen und ähn-
liche Einrichtungen werden
geschlossen. Davon ausge-
nommen ist die Lieferung und
Abholung mitnahmefähiger
Speisen für den Verzehr zu
Hause.
Dienstleistungsbetriebe im
Bereich der Körperpflege wie

Kosmetikstudios, Massage-
praxen, Tattoo-Studios und
ähnliche Betriebe werden
geschlossen, weil in diesem
Bereich eine körperliche Nä-
he unabdingbar ist. Medizi-
nisch notwendige Behand-
lungen, zum Beispiel Physio-,
Ergo und Logotherapien so-
wie Podologie/Fußpflege,
bleiben weiter möglich. Fri-
seursalons bleiben unter den
bestehenden Auflagen zur
Hygiene geöffnet.
Der Einzelhandel bleibt unter
Auflagen zur Hygiene, zur
Steuerung des Zutritts und
zur Vermeidung von Warte-
schlangen insgesamt geöff-
net. Schulen und Kindergär-
ten bleiben grundsätzlich ge-
öffnet. -red-

Wo Einkaufen
LUST h !LUST macht!LUST macht!

BH-Set Emperita
BH, Strapsgürtel und String
im 3-teiligen Verführ-Set
aus edler schwarzer Spitze.
Material: 90% PA, 10% EL,
Farbe: schwarz, Größe: S/M
und L/XL.Ohne Strümpfe.

29,95EURO
3teilig

NEU
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Zutritt
ab 18 Jahren

Novum Märkte GmbH, Eckendorfer
Straße 60 - 62, 33609 Bielefeld

OBERHONNEFELD
WESTERWALDPARK 1

ANDERNACH
KOBLENZER STR. 9202651-494942

burgfestspiele-mayen.de

Ein Bild von einem Mann
„KUNST“

*nach Terminvereinbarung

OUTLETSTORE
MATRATZEN

JETZT UNVERBINDLICH PROBELIEGEN

DAS PLUS FÜR IHR AUTO.

+ kostenlose Einlagerung
+ 3 Jahre Reifengarantie
+ bis zu € 50 Goodyear Cashback

Filial-Infos & Online-Buchung→www.autoplus.de
Andernach
Buchenstraße 9

Heiligenroth
Obere Illbach 3

Limburg-Staffel
Elzer Straße 9
(An der B8)

Rennerod
Gewerbestr. 11
(neben McDonald’s)

Simmern
Dienstleistungspark
„Sonnenhof“

Jetzt Winter-Reifen
kaufen

www.autoplus.de/reifenn
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Durchfahrt
gesperrt

KREIS. Im Zeitraum vom
4. bis 20. November ist
die Ortsdurchfahrt Hahn
am See wegen Hausab-
brucharbeiten bezie-
hungsweise Verkehrssi-
cherungsmaßnahmen
vollgesperrt. Umlei-
tungsstrecken über die
B 8 K 87 – Mähren – El-
bingen nach Hahn am
See und umgekehrt sind
ausgeschildert. -red-

K 116 für
Verkehr
gesperrt
KREIS. Die Kreisstraße
116 (K 116) zwischen
Alsbach, Bahnhof Gren-
zau und Kammerforst
vom 2. bis einschließ-
lich 13. November we-
gen dringend erforderli-
cher Baumfällarbeiten
bzw. Verkehrssiche-
rungsmaßnahmen voll
gesperrt. Umleitungs-
strecken über die K 117
– Höhr-Grenzhausen –
L 307 - Hilgert – K 121
– K 116 – Kammer-
forst und umgekehrt sind
entsprechend ausge-
schildert. -red-
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Aufforstung des Waldes bleibt in Wirges
die Herausforderung der nächsten Jahre

WIRGES. Petrus meinte es gut mit dem Stadtrat Wirges, der sei-
ne letzte Sitzung als Waldbegang bei strahlendem Sonnenschein
durchführen konnte. Mit großem Interesse folgten die Teilnehmer
aus Dernbach, Ebernhahn und Wirges den Ausführungen von Re-
vierleiter Klaus Jakoby und Forstamtsleiter Friedbert Ritter zur La-
ge in unseren Wäldern, die durch Hitze, Trockenheit und Sturm
der letzten Jahre und nicht zuletzt durch Borkenkäferbefall stark ge-
schädigt wurden. Die Entnahme des Schadholzes wird in Kürze ab-
geschlossen sein, jetzt steht das Wiederaufforsten mit klimastabi-

len Bäumen auch unter Berücksichtigung einer naturnahen Wald-
bewirtschaftung im Vordergrund. Finanziell helfen bei der Umset-
zung entsprechende Fördergelder des Landes Rheinland-Pfalz.
Ein weiterer Punkt war die gemeinsam von Wirges, Dernbach
und Eberhahn geplante Anlage eines Montainbike-Trails an ge-
eigneter Stelle im Wald. Die Forstbeamten erläuterten hierzu ins-
besondere die Möglichkeiten sowie die gesetzlichen Rechte und
– auch haftungsrechtliche – Pflichten für den Bau einer solchen An-
lage, die nunmehr im Einzelnen geprüft und geplant werden soll.

Im Anschluss wies Rüdiger Gemmer vom Jagdrevier Wirges II auf
die Anfang November anstehende Treibjagd hin. Im Hinblick auf
den Schutz der Jungpflanzen im Wald sei die Bejagung von Rot-
wild und vor allem der Wildschweine notwendig, die sich auf-
grund des großen Angebots an Bucheckern und Eicheln wäh-
rend der letzten Mastjahre stark vermehrt haben. Auf die Frage
nach der afrikanischen Schweinepest betonte Gemmer, dass es bis-
lang keinen Hinweis auf Infektionen des Westerwälder Schwarz-
wildbestands gebe. -red-/Foto: Norbert Schwickert

Unterwegs auf den Wegen der Wanderfreunde Ebernhahn
Angebotene Permanentwanderwege in der Region werden viel genutzt

REGION. Die Wander-
freunde Ebernhahn un-
terhalten fünf wunder-
schöne Permanente
Wanderwege in der Re-
gion. Diese sind weit ver-
zweigt und bieten einen
Blick auf reizvollen
Landschaften. Heutewird
der Heilbornweg in
Dernbach vorgestellt.

Die Wege der Wander-
freunde Ebernhahn sind
weit verzweigt und im-
mer wieder mit unserer Hei-
mat, dem Westerwald und
dem Kannenbäckerland
verbunden. Der Vorsit-
zende Ernst Walter Diel
hat mit seinen Wander-

freunden die Idee auf-
gegriffen, durch die Per-
manenten Wanderwege
schöne Gebiete unserer
Heimat, den Gästen aus
Nah und Fern zuprä-
sentieren.
Der Heilbornweg wurde
im Juli 2008 unter der
Schirmherrschaft von
Schwester Simone We-
ber (zu dieser Zeit Pro-
vinzoberin) eröffnet. Sie be-
zeichnete den Heilborn-
weg als Lebensweg zum
„Heiligen Born“ und hat-
te extra zu diesem Weg ei-
nen Gebetszettel entwor-
fen.
Gestartet wird ab Nink's
Backstube oder der Gast-

stätte Luda. Die Start-
karte kostet 3 €, inkl. ei-
ner Versicherung. Die Stre-

cken sind gut ausge-
schildert, außerdem gibt
es auch einen Stre-

ckenplan oder einen In-
fo-Flyer. Ecke Hauptstra-
ße/ Kirchstraße ist der Start
(Startschild) und bald trennt
sich die 5 km-Strecke von
der 9 km/13 km, zeigen
dem Wanderer ein we-
nig Dernbach, dann zur Ge-
denkstätte der Mineure (an-
lässlich des unfallfreien
Tunnelbaus für den ICE)
und gehen über den ge-
heimnisumwitterten Wald-
schrateweg (Naturgeister
in Beton gegossen) zur
Wallfahrts- und Marien-
kapelle Heilborn. Das Was-
ser der Quelle wird in from-
mer Zuversicht bei Krank-
heiten der Menschen und
Tiere benutzt. Die vier-

hundertjährige Linden-
gruppe steht unter Na-
turschutz und hat bei ei-
nem Umfang von 5,5 Me-
tern eine beachtliche Hö-
he von 40 Metern. Hier soll-
te man einmal die Ruhe
am Heilborn genießen.
9 km und 13 km trennen
sich nach drei Kilome-
tern und die Neuner-Stre-
cke geht über die „Schö-
ne Aussicht“ während die
Dreizehner-Strecke in ei-
nem schönen Bogen an
Ebernhahn vorbei, durch
schönes Waldgebiet (durch
die Desperwiese) eben-
falls zur „Schönen Aus-
sicht“ (ein besonderer Aus-
sichtspunkt über Dern-

bach nach Osten und Sü-
den in den Westerwald).
Hier treffen 9 km und
13 km wieder zusammen
und gehen ab Kapelle der
Mineure zusammen mit der
5km-Strecke begleitet von
den Waldschraten zum
Heilborn und an der Burg
vorbei über einen be-
merkenswerten Friedhof
zum Start und Ziel in der
Gaststätte Luda ober Nink's
Backstube. Hier sollte man
nochmal verweilen und den
Heilbornweg genießen.

-red-/Foto: Verein

M Weitere Infos gibt es un-
ter q (02623) 59 56 oder
q 0177 91 67 741.
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Teil-Lockdown in ganz Deutschland
Neue Corona-Maßnahmen treten am 2. November in Kraft

KREIS. Um die steigenden
Corona-Infektionszahlen
unter Kontrolle zu bekom-
men, haben sich Bund und
Länder auf weitreichende
neue Maßnahmen geeinigt.
Diese gelten ab Montag, 2.
November, für vier Wochen.

Der Aufenthalt in der Öffent-
lichkeit ist nur mit den Ange-
hörigen des eigenen Haus-
standes und eines weiteren
Hausstandes, aber in jedem
Fall maximal begrenzt auf
zehn Personen, gestattet.
Verstöße gegen diese Kon-
taktbeschränkungen werden
von den Ordnungsbehörden
sanktioniert.
Bürger werden aufgefordert,
generell auf nicht notwendige

private Reisen und Besuche
zu verzichten. Das gilt auch im
Inland und für überregionale
tagestouristische Ausflüge.
Übernachtungsangebote im
Inland werden nur noch für
notwendige und ausdrücklich
nicht touristische Zwecke zur
Verfügung gestellt.
Institutionen und Einrichtun-
gen, die der Freizeitgestal-
tung zuzuordnen sind, wer-
den geschlossen. Dazu ge-
hören:
¸ Theater, Opern, Konzert-
häuser, etc.
¸ Messen, Kinos, Freizeit-
parks und Anbieter von Frei-
zeitaktivitäten (drinnen und
draußen), Spielhallen, Spiel-
banken, Wettannahmestellen,
etc.

¸ Prostitutionsstätten, Bor-
delle, etc.
¸ der Freizeit- und Amateur-
sportbetrieb mit Ausnahme
des Individualsports allein, zu
zweit oder mit dem eigenen
Hausstand
¸ Fitnessstudios, Schwimm-,
Spaßbäder, etc.
Veranstaltungen, die der Un-
terhaltung dienen, werden
untersagt. Gastronomiebe-
triebe sowie Bars, Clubs, Dis-
kotheken, Kneipen und ähn-
liche Einrichtungen werden
geschlossen. Davon ausge-
nommen ist die Lieferung und
Abholung mitnahmefähiger
Speisen für den Verzehr zu
Hause.
Dienstleistungsbetriebe im
Bereich der Körperpflege wie

Kosmetikstudios, Massage-
praxen, Tattoo-Studios und
ähnliche Betriebe werden
geschlossen, weil in diesem
Bereich eine körperliche Nä-
he unabdingbar ist. Medizi-
nisch notwendige Behand-
lungen, zum Beispiel Physio-,
Ergo und Logotherapien so-
wie Podologie/Fußpflege,
bleiben weiter möglich. Fri-
seursalons bleiben unter den
bestehenden Auflagen zur
Hygiene geöffnet.
Der Einzelhandel bleibt unter
Auflagen zur Hygiene, zur
Steuerung des Zutritts und
zur Vermeidung von Warte-
schlangen insgesamt geöff-
net. Schulen und Kindergär-
ten bleiben grundsätzlich ge-
öffnet. -red-
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BH-Set Emperita
BH, Strapsgürtel und String
im 3-teiligen Verführ-Set
aus edler schwarzer Spitze.
Material: 90% PA, 10% EL,
Farbe: schwarz, Größe: S/M
und L/XL.Ohne Strümpfe.
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SPALTENBREITEN
1-spaltig = 38 mm 3-spaltig = 120 mm 5-spaltig = 202 mm 7-spaltig = 284 mm
2-spaltig = 79 mm 4-spaltig = 161 mm 6-spaltig = 243 mm 8-spaltig = 325 mm

ZEITUNGSFORMAT
510 mm hoch, 350 mm breit (Rheinisches Format)

SEITENAUFBAU
Satzspiegel: 480 mm hoch / 325 mm breit, seitenanteilige Anzeigen dürfen maximal 470 mm hoch sein.
Seiteninhalt: 3.840 mm, Spaltenzahl: 8, Spaltenbreite: s. o.
Grundschrift: 3,2 mm (9 Punkt), Kegel: 3,7 mm

KOMBINATIONSNACHLÄSSE
ab 2 Ausgaben 15 % ab 4 Ausgaben 21 %
ab 3 Ausgaben 18 % ab 5 Ausgaben 24 %
auf die addierten Grund- oder Ortspreise.      

Kombinationen mit Partnerverlagen auf Anfrage.

ABSCHLUSSRABATTE
Malstaffel oder Mengenstaffel  
ab 6 Anzeigen 5 % ab 3.000 mm 5 %
ab 12 Anzeigen 10 % ab 5.000 mm 10 %
ab 24 Anzeigen 15 % ab 10.000 mm 15 %
ab 48 Anzeigen 20 % ab 20.000 mm 20 %

Abschlussrabatte nur auf mm-Anzeigen bei schriftlichem Abschluss auf Grund- oder Ortspreise.  
Farbzuschläge, Fließsatzanzeigen und ermäßigte Anzeigen werden ohne Rabatt abgerechnet.

Die hier aufgeführten Angaben beziehen sich auf die Ausgaben von LokalAnzeiger und AM WOCHENENDE. 

Beispiele, Preise auf Anfrage

480 x 325 mm

1/1 

Seite

235 x 325 mm

1/2  

Seite quer
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hoch

470 x 161 mm

470 x 120 mm 100 x 79 mm120 x 325 mm
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235 x 161 mm
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VS: 377 / 382 x 150 mm 
RS: 480 x 150 mm
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Anzeigen- & Auftragsannahme

ERSCHEINUNGSWEISE UND STREUUNG
Verteilung und Erscheinung unserer Ausgaben ist Mittwoch/Donnerstag bzw. Samstag/Sonntag (je nach Titel).

ANZEIGENSCHLUSS (JE NACH AUSGABE/TITEL)
Freitag, 12.00 Uhr, für die Wochenmitte bzw. Mittwoch, 9.00 Uhr, für das Wochenende.  
Bei Feiertagen  verschieben sich die Erscheinungs- und Anzeigenschlusstermine  entsprechend.  
Geänderte Termine werden in den Ausgaben angekündigt.

KOMBINATIONSNACHLASS
Kombinationsnachlass wird nur für Anzeigen gewährt, die unverändert (gleicher Inhalt und Größe) in  mehreren  Ausgaben zum 
gleichen Termin erscheinen. Die Anzeige muss frei platzierbar (ohne Platzvorschrift) und rubrizierbar sein. Bei Verlagskombi-
nationsanzeigen (Belegung von Ausgaben mehrerer Verlage) wird der Auftrag von dem Verlag  abgewickelt, in dessen Verbrei-
tungsgebiet der Kunde seinen Firmensitz hat. Auf Anzeigen zu ermäßigten Preisen wird kein Kombinationsnachlass gewährt. Im 
Stellen- und Immobilienmarkt ist die Kombination der Ausgaben Lahn-Post und Bad Camberg verpflichtend. 

AE-PROVISION
15 % für Anzeigen und Beilagen, die zum Grundpreis abgerechnet werden.  
Auf Anzeigen zu  ermäßigten Preisen und für Fließsatzanzeigen keine AE-Provision.

PREISABWEICHUNGEN
Von dieser Preisliste sind bei Sonderthemen und Sonderveröffentlichungen Preisabweichungen möglich.

PANORAMA-ANZEIGEN
Mindesthöhe 200 mm. Berechnung 17 Spalten (675 mm Breite).  
Die Druckunterlagen müssen einen Tag vor dem regulären Anzeigenschluss vorliegen.

AUFTRÄGE UND PLATZVORSCHRIFTEN
Für Platzierungsvorschriften (z. B. rechte Seite usw.) wird ein Aufschlag von 25 % auf den   mm-Preis berechnet.  
Außerdem kann kein Kombinationsnachlass gewährt werden. Mündliche Platzierungszusagen sind ohne schriftliche Bestätigung 
unverbindlich. Bei Aufträgen mit Platzierungsvorschriften ohne Berücksichtung des Platzierungsaufschlages bzw. mit Angabe 
des Kombinationspreises gilt als vereinbart, dass es sich um einen unverbindlichen Platzierungswunsch handelt. Platzierungs-
wünsche berücksichtigen wir im Rahmen der Möglichkeiten, aber ohne jede Verpflichtung!

ZAHLUNGSBEDINGUNGEN
Der Rechnungsbetrag ist 14 Tage nach Rechnungserhalt netto Kasse fällig. Gelegenheitsanzeigen nur  
gegen Vorkasse oder Bankeinzug. Anzeigen zu ermäßigten Preisen und Fließsatzanzeigen sind sofort fällig.  
Alle Preise zuzüglich der aktuell geltenden gesetzlichen MwSt. und ohne Abzug.

BANKVERBINDUNG
Sparkasse Koblenz, IBAN: DE42 5705 0120 0000 1412 42, BIC: MALADE51KOB

ANZEIGEN ZU ERMÄSSIGTEN PREISEN
1.  Familienanzeigen, private Stellengesuche, private Immobilienanzeigen und Vereinsmitteilungen: 0,95 € (inkl. MwSt.) pro mm 
 pro Ausgabe. Farbzuschlag 50 € Netto (zzgl. MwSt.). Keine Kombipreise, kein Skonto, nur Bargeschäfte.
2.   Für amtliche Bekanntmachungen, soweit sie nicht erwerbswirtschaftlicher Art sind und nicht an Dritte  

weiterberechnet werden, Preise auf Anfrage.

FLIESSSATZANZEIGEN
Der Anlauf der Fließsatzanzeigen erscheint im Fettdruck. Gestaltungsvorschriften sind nicht möglich. Gestaltete Fließsatz- 
anzeigen (z. B. Worte in Großbuchstaben usw.) werden zum mm-Preis der jeweils belegten Anzeigenkombination abgerechnet.  
Fließsatzanzeigen zählen nicht zur Abschlussmenge bei Anzeigenabschlüssen. Die Abrechnung erfolgt nach Bestellzeilen.  
Preise auf Anfrage. Abkürzungen werden einheitlich vom Verlag vorgegeben.

CHIFFREGEBÜHR PRO VERÖFFENTLICHUNG
Bei Abholung der Offerten am Ort der Auftragserteilung 3,00 €. | Bei Übersendung der Offerten 5,00 €.
Bei Nachsendungen fallen zusätzlich Portokosten an, die 1:1 an den Kunden weiterberechnet werden.

GESCHÄFTSBEDINGUNGEN
Auftragsgrundlage sind grundsätzlich die Geschäftsbedingungen des Verlages. Mit der Auftragserteilung werden die Geschäfts-
bedingungen anerkannt. Reklamationen müssen innerhalb 14 Tagen nach Erhalt dem Verlag schriftlich mitgeteilt werden.

MM-ANZEIGEN (GERAHMT) AUF FLIESSSATZSEITEN
Fließsatzseiten erscheinen immer in festgelegten Ausgabenkombinationen. Wenn Sie Ihre mm-Anzeige  
auf solchen Seiten platziert haben möchten, müssen die betreffenden Ausgaben belegt werden.

MIT UNS ERREICHEN SIE  
HAUSHALTE IN DIESEN REGIONEN:

MITTELRHEIN

WESTERWALD

EIFEL

HUNSRÜCK
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Gesamtkarte inkl. Partnerausgaben
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   Verlag für Anzeigenblätter 
GmbH

 KAW   Koblenz

 AAW   Andernach

 LAW   Rhein-Wied

 NAW   Neuwied

 MKAW   Mülheim-Kärlich

 YAW   Rhein-Lahn

 RAW   Westerwald-Rundschau

 PAW   Westerwald-Post Süd

 EAW   Westerwald-Post Nord

   Wochenblatt-Verlag Limburg 
GmbH & Co. KG

 XAW   Lahn-Post

 BCAW   Bad Camberg

   Media Direktmarketing  
GmbH

 BKDV   Bad Kreuznach

 IODV   Idar-Oberstein

 NGDV   Nahe-Glan

 HRDV   Rhein-Hunsrück H

 RHDV   Rhein-Hunsrück R
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Anlieferadresse für Prospekte

Beilagenabwicklung & drucktechnische Angaben

VfA /   WBV / Media rz-Druckhaus | Warenannahme 2 Telefon: 0261 9281-7666 
Mittelrheinstr. 2 | 56072 Koblenz E-Mail: beilagenauftrag@der-lokalanzeiger.de

1. BEILAGENPREIS
 – Ortspreis: 63,70 € pro Tausend (bis 20 g) je weiteres g + 0,93 € | für Kunden
 – Grundpreis: 74,94 € pro Tausend (bis 20 g) je weiteres g + 1,10 € | für Agenturen

2. AUFTRAGSVERGABE

2.1  Fristen
 – Wochenmitte-Verteilung: Auftrag bis Donnerstag vor Erscheinung, 12 Uhr
 – Wochenende-Verteilung: Auftrag bis Dienstag vor Erscheinung, 12 Uhr

2.2  Wichtige Auftragsdaten
 – Schlagwort / Version / Eindruck, Format, Gewicht, Erscheinungstag, Auflage nach Belegungseinheiten

3.  TECHNISCHE RICHTLINIEN FÜR DIE ANLIEFERUNG

3.1  Allgemeines
 – 5 Werktage vor Verteilung (Lageröffnungszeiten: Montag bis Freitag, 7–16 Uhr)
 –  Frei Haus mit Belegpapieren, Lieferschein mit Verteiltag, Auftraggeber, Titel/Version/Standort, Absender und Empfänger, 

Anzahl Paletten/Kartons, Gesamtauflage
 – Textgleichheit der Belegpapiere und Palettenschein mit Freiraum für Vermerke
 – Keine kostenfreie Einlagerung für mehrere Verteilungen
 – Bei Feiertagen: Produktion mind. 24 Stunden verfrüht. Genaue Angaben auf Anfrage.

3.2  Anliefermengen
 – Zuschussmenge von 4 % der disponierten Beilagenmenge bereits in der gültigen Tarifauflage integriert
 – Mindestmenge = 5.000 Exemplare je Verteiltag

3.3  Anlieferbedingungen für eine reibungslose, maschinelle Produktion
 – Prospekte ungebündelt und verschränkt auf Palette, Lagenhöhe max. 150 mm
 – Pro Palette nur eine Version (keine Mischpaletten)
 – Palettenkennzeichnung (Vor- und Rückseite): Inhalt, Menge, VT-Termin etc.
 – Palettengewicht max. 700 kg, Palettenhöhe max. 1,20 m
 – Nach Möglichkeit Lagentrennung mit Kartonage (Schutz vor Durchbiegen)
 – Paletten nicht stapeln
 – Stahlumreifung vermeiden
 – Palettensicherung mit Stretch- /Schrumpffolie
 – Nach Möglichkeit Mehrwegverfahren für Paletten und Palettendeckel
 – Nach Möglichkeit Verpackung minimieren (recyclingfähig/kein Verbundmaterial)
 –  Nicht verarbeitbare Prospekte (Zustand): zusammengeklebt, elektrostatisch aufgeladen, feucht, schmutzig,  

mit geknickten Ecken / Kanten, mit Querfalten / verlagertem (rundem) Rücken

SPEZIFIKATION DES PRODUKTES

Formate

– Maximalformat: 250 × 350mm 
– Minimalformat: 105 × 148 mm 
– Die gefalzte/geklebte/geheftete (geschlossene) Seite wird immer als Breite gesehen 
– Einzelblätter:  DIN A5 mindestens 170 g/m², < DIN A4 mindestens 120g/m², ab DIN A4 mindestens 80 g/m²

Gewichte

– Das Gewicht eines Prospektes sollte mindestens 5 g und maximal 100 g / Exemplar sein  
– Abweichende Gewichte bedürfen einer gesonderten Freigabe 

Beschnitt

– Rechtwinklig und formatgleich

Heftung

– Prospekte unter 16 Seiten müssen grundsätzlich mit Rücken- oder Falzleimung hergestellt werden  
– Bei Drahtrückenheftungen muss das Produkt 1,5 mal stärker als die  Klammerung sein

Prospekte mit losen Einlegern

 – Einleger müssen in der Mitte des Mantelproduktes kantengerade in der Falzkante platziert werden. 
– Einleger dürfen nicht stärker sein als Mantel. 
– Bei DIN A4-Produkten darf der Einleger DIN A5 nicht unterschreiten

Perforation

–  Bei Perforation der Außenseite muss zwischen dem letzten Falz des Produktes und der Perforation ein Steg  
von mind. 5 mm liegen. Das grundsätzliche Schnitt-Steg-Verhältnis der Perforation darf höchstens 2:1 betragen

Falzarten

Etwaige Abweichungen auf Anfrage.

TECHNISCHE DATEN „PRINT“

Druckverfahren: Offsetrotationsdruck (Coldset)

Druckform: Offsetdruckplatten

Rasterweite: max. 40 Linien pro cm

Auflösung: für Schwarzweißbilder und Farbbilder min. 200 dpi (Originalgröße) | für Strichvorlagen 1.200 dpi.

Farbauftrag: Der Gesamtfarbauftrag darf max. 240% betragen.

Verfügbare Pro grammversionen: Alle zurzeit aktuellen Versionen der DTP- & Bildbearbeitungssoftware aus der  
Adobe Creative-Suite und QuarkXPress. (MAC + PC): Microsoft Office 2010.

Tipps: Bei Farbanzeigen schwarz immer aussparen; die Überdrucken- und Aussparfunktion (QuarkXPress) beachten.  
Bilder sollten immer 1:1 platziert und möglichst nicht skaliert werden.

Dateiformate: Druck PDF mit eingebundenen Schriften. Anzeigen im Original-Datei-Format und EPS-Dateien werden ebenfalls 
verarbeitet. Schriften müssen mitgeliefert, eingebunden oder in Zeichenwege (Pfade/Kurven) umgewandelt sein.

Zickzackfalz/ 
Leporellofalz

6 Seiten

Parallelmittenfalz/ 
Doppelparallelfalz

8 Seiten

Kreuzfalz
8 Seiten

Wickelfalz
6 Seiten

Fensterfalz/ 
Altarfalz
6 Seiten

Fensterfalz/ 
Altarfalz
8 Seiten
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ATV  |  Addressable TV

Wir bringen Sie ins Fernsehen!

Preise auf Anfrage

Das Beste aus zwei Welten!
Buchen Sie regionalisierbare TV-Werbung auf Smart-TVs. Jetzt neu!

TV Digital

ATV vereint die Vorteile aus beiden Welten!
Breite Zielgruppenansprache  |  Zielgerichtetes Targeting 

Top-Sender wie Pro7 und Sat.1  |  Einfache Abwicklung  |  Günstige Preise

Türanhänger

Drohnenaufnahmen

Wir bieten besondere Perspektiven!
Überzeugen Sie Leser und Kunden mit professionellen Luftaufnahmen!

Preise 
auf Anfrage

Jetzt neu!

Unsere wohl auffälligste Werbeform!
            Durch die Anbringung an der Haustür erzielen Sie beim Anwohner  
                         einen garantierten Werbeimpuls.

w
w

w
.d

er-lokalanzeiger.d
e

Hinter der Jungenstr. 22 | 56218 Mülheim-Kärlich

Telefon (0261) 9281-0 | Fax (0261) 9281-29

www.der-lokalanzeiger.de | www.amwochenende.de

E-Mail info@der-lokalanzeiger.de

Wir hängen

Haustür!
an jeder

Verlag für Anzeigenblätter GmbH

Gesamtauflage über 

1,6 Millionen*

* Zusteller-Auflage Mittwoch und Samstag mit Partnerverlagen

   
   

w
w

w
.a

mwochenende.de

gestalten

und

verteilen!

Wir planen,
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Allgemeine Geschäftsbedingungen

1.  „Anzeigenauftrag“ im Sinne der nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen ist der Vertrag über die Veröffentlichung einer oder mehrerer Anzeigen 
eines Werbungtreibenden oder sonstigen Inserenten in einer Druckschrift zum 
Zwecke der Verbreitung.

2.  Anzeigen, für die noch kein konkretes Veröffentlichungsdatum vorgesehen 
ist, sind im Zweifel zur Veröffentlichung innerhalb eines Jahres nach Vertrag-
sabschluss abzurufen. Ist im Rahmen eines Abschlusses das Recht zum Abruf 
einzelner Anzeigen eingeräumt, so ist der Auftrag innerhalb eines Jahres seit 
Erscheinen der ersten Anzeige abzuwickeln, sofern die erste Anzeige innerhalb 
der in Satz 1 genannten Frist abgerufen und veröffentlicht wird.

3.  Bei Mengenabschlüssen ist der Auftraggeber berechtigt, innerhalb der verein-
barten bzw. der Frist von Ziffer 2 über die im Auftrag genannten Anzeigenmenge 
hinaus weitere Anzeigen abzurufen, die dann gesondert zu vergüten sind. 

4.  Wird ein Auftrag aus vom Verlag nicht zu vertretenden Umständen nicht erfüllt 
und dadurch ein vereinbartes Mengenvolumen nicht erreicht, so reduziert sich 
der Mengennachlass auf denjenigen für die konkret veröffentlichte Auftrags-
menge und ist ggf. entsprechend nachzuentrichten. Die Erstattung entfällt, wenn 
die Nichterfüllung auf höherer Gewalt im Risikobereich des Verlages beruht.

5.  Die Aufnahme von Anzeigen und Fremdbeilagen in bestimmten Nummern, be-
stimmten Ausgaben oder an bestimmten Plätzen der Druckschrift erfolgt auf 
Wunsch des Auftraggebers und infolge entsprechender ausdrücklicher Bestä-
tigung durch den Verlag. Rubrizierte Anzeigen werden, soweit dies technisch 
möglich ist, in der jeweiligen Rubrik abgedruckt, ohne dass dies der ausdrückli-
chen Vereinbarung bedarf.

6.  Anzeigen, die aufgrund ihrer redaktionellen Gestaltung nicht als Anzeigen er-
kennbar sind, werden als solche vom Verlag mit dem Wort „Anzeige“ deutlich 
kenntlich gemacht.

7.  Der Verlag kann Anzeigenaufträge, einzelne Abrufe innerhalb eines Abschlus-
ses oder Beilagenauftrages wegen des Inhalts, der Herkunft oder der techni-
schen Form ablehnen, wenn der Inhalt gegen Gesetze oder behördliche Bestim-
mungen verstößt oder die Veröffentlichung für den Verlag unzumutbar ist. Dies 
gilt auch für Aufträge, die bei Geschäftsstellen, Annahmestellen oder Vertretern 
aufgegeben werden.   
Beilagenaufträge sind für den Verlag erst nach Vorlage eines Musters der Bei-
lage und deren Billigung bindend. Beilagen, die durch Format oder Aufmachung 
beim Leser den Eindruck eines Bestandteils der Zeitung oder Zeitschrift erwe-
cken oder Fremdanzeigen enthalten, werden nicht angenommen.   
Die Ablehnung eines Auftrages wird dem Auftraggeber unverzüglich mitgeteilt.

8.  Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und einwandfreier Druckun-
terlagen oder der Beilagen ist der Auftraggeber verantwortlich. Für erkennbar 
ungeeignete oder beschädigte Druckunterlagen fordert der Verlag unverzüglich 
Ersatz an.

9.  Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserlichem, unrichtigem oder 
bei unvollständigem Abdruck der Anzeige Anspruch auf Zahlungsminderung 
oder auf einwandfreie Ersatzanzeige, aber nur in dem Ausmaß, in dem der 
Zweck der Anzeige beeinträchtigt wurde. Lässt der Verlag eine ihm hierfür ge-
stellte angemessene Frist verstreichen oder ist die Ersatzanzeige erneut nicht 
einwandfrei, so hat der Auftraggeber Anspruch auf Zahlungsminderung oder 
Rückgängigmachung des Auftrages. Schadenersatzansprüche aus positiver 
Forderungsverletzung, Verschulden bei Vertragsabschluss und unerlaubter 
Handlung sind – auch bei telefonischer Auftragserteilung – ausgeschlossen. 
Schadenersatzansprüche aus Unmöglichkeit der Leistung oder Verzug sind 
beschränkt auf Ersatz des vorhersehbaren Schadens und auf das für die betref-
fende Anzeige oder Beilage zu zahlende Entgelt. Dies gilt nicht bei Vorsatz und 
grober Fahrlässigkeit des Verlags, seines gesetzlichen Vertreters und seines 
Erfüllungsgehilfen. Im kaufmännischen Geschäftsverkehr haftet der Verlag da-
rüber hinaus auch nicht für grobe Fahrlässigkeit von Erfüllungsgehilfen; in den 
übrigen Fällen ist gegenüber Kaufleuten die Haftung für grobe Fahrlässigkeit 
auf den voraussehbaren Schaden bis zur Höhe des betreffenden Anzeigenent-
geltes beschränkt. Reklamationen müssen – außer bei nicht offensichtlichen 
Mängeln – innerhalb von zwei Wochen nach Eingang von Rechnung oder Beleg 
geltend gemacht werden.

10.  Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. Der Auftragge-
ber trägt die Verantwortung für die Richtigkeit der zurückgesandten Probeabzü-
ge. Der Verlag berücksichtigt alle Fehlerkorrekturen, die ihm innerhalb der bei 
der Übersendung des Probeabzuges gesetzten Frist mitgeteilt werden.

11.  Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so wird die nach Art der 
Anzeige übliche, tatsächliche Abdruckhöhe der Berechnung zugrunde gelegt.

12.  Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung leistet, wird die Rechnung sofort, 
möglichst aber 14 Tage nach Veröffentlichung der Anzeige übersandt. Die 
Rechnung ist innerhalb der aus der Preisliste ersichtlichen Frist und nach Zu-
gang der Rechnung zu zahlen, sofern nicht im Einzelfall eine andere Zahlungs-
frist oder Vorauszahlung vereinbart ist.

13.  Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Zinsen sowie die Einziehungskos-
ten berechnet. Der Verlag kann bei Zahlungsverzug die weitere Ausführung des 
laufenden Auftrages bis zur Bezahlung zurückstellen und für die restlichen An-
zeigen Vorauszahlung verlangen.   
Bei Vorliegen begründeter Zweifel an der Zahlungsfähigkeit des Auftraggebers 
ist der Verlag berechtigt, auch während der Laufzeit eines Anzeigenabschlus-
ses das Erscheinen weiterer Anzeigen ohne Rücksicht auf ein ursprünglich 
vereinbartes Zahlungsziel von der Vorauszahlung des Betrages und von dem 
Ausgleich offenstehender Rechnungsbeträge abhängig zu machen.

14.  Der Verlag liefert mit der Rechnung auf Wunsch einen Anzeigenbeleg. Je nach 
Art und Umfang des Anzeigenauftrages werden Anzeigenschnitte, Belegseiten 
oder vollständige Belegnummern geliefert. Kann ein Beleg nicht mehr beschafft 
werden, so tritt an seine Stelle eine rechtsverbindliche Bescheinigung des Ver-
lages über die Veröffentlichung und Verbreitung der Anzeige.

15.  Kosten für die Anfertigung bestellter Druckunterlagen und für vom Auftraggeber 
gewünschte oder zu vertretende erhebliche Änderungen ursprünglich verein-
barter Ausführungen hat der Auftraggeber zu tragen.

16.  Bei Ziffernanzeigen wendet der Verlag für die Verwahrung und rechtzeitige 
Weitergabe der Angebote die Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns an. Ein-
schreibebriefe und Eilbriefe aus Ziffernanzeigen werden nur auf dem normalen 
Postweg weitergeleitet. Die Eingänge auf Ziffernanzeigen werden vier Wochen 
aufbewahrt. Zuschriften, die in dieser Frist nicht abgeholt sind, werden vernich-
tet. Wertvolle Unterlagen sendet der Verlag zurück, ohne dazu verpflichtet zu 
sein. Dem Verlag kann einzelvertraglich als Vertreter das Recht eingeräumt 
werden, die eingehenden Angebote anstelle und im erklärten Interesse des 
Auftraggebers zu öffnen. Briefe, die das zulässige Format DIN A4 (50g) über-
schritten, sowie Waren-, Bücher-, Katalogsendungen und Päckchen sind von 
der Weiterleitung ausgeschlossen und werden nicht entgegengenommen. Eine 
Entgegennahme und Weiterleitung kann dennoch ausnahmsweise für den Fall 
vereinbart werden, dass der Auftraggeber die dabei entstehenden Gebühren/
Kosten übernimmt.

17.  Druckvorlagen werden auf besondere Anforderung an den Auftraggeber zu-
rückgesandt. Die Pflicht zur Aufbewahrung endet mit dem Monat nach Ablauf 
des Auftrages. 

18.  Erfüllungsort ist der Sitz des Verlages. Gerichtsstand ist, soweit das Gesetz 
zwingend nichts anderes vorsieht, der Sitz des Verlages. Für den Fall, dass 
der Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthalt des Auftraggebers im Zeitpunkt 
der Klageerhebung unbekannt ist für den Fall, dass der Auftraggeber nach 
Vertragsschluss seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt aus dem Gel-
tungsbereich des Gesetzes verlegt, ist als Gerichtsstand der Sitz des Verlages 
vereinbart.

19.  Der Verteiltag kann variieren: Die Wochenmitte-Ausgaben werden am Mittwoch 
oder Donnerstag zugestellt. Die Verteilung der Wochenend-Ausgaben erfolgt 
am Wochenende. 

Zusätzliche Geschäftsbedingungen  
des Verlages

a)  Die Werbungsmittler und Werbeagenturen sind verpflichtet, sich in ihren Ange-
boten, Verträgen und Abrechnungen mit dem Auftraggeber an die Preisliste des 
Verlages zu halten. Die vom Verlag gewährte Mittlungsvergütung darf an den 
Auftraggeber weder ganz noch teilweise weitergegeben werden. Vorausset-
zung für eine Provisionszahlung an den Werbungsmittler ist, dass der Auftrag 
unmittelbar vom Werbungsmittler erteilt wird und Texte bzw. Druckunterlagen 
auch von ihm geliefert werden.

b)  Bei fernmündlich aufgegebenen Bestellungen und Änderungen übernimmt der 
Verlag keine Haftung für die Richtigkeit der Wiedergabe. Abbestellungen müs-
sen schriftlich erfolgen. Bei Abbestellung einer bereits gesetzten Anzeige wer-
den die Satzkosten berechnet.

c)  Der Verlag wendet bei Entgegennahme und Prüfung der Anzeigentexte die ge-
schäftsübliche Sorgfalt an. Die Haftung ist ausgeschlossen bei Täuschung oder 
Irreführung durch den Auftraggeber. Der Auftraggeber trägt allein die Verant-
wortung für den Inhalt und die rechtliche Zulässigkeit der für die Insertion zur 
Verfügung gestellten Text- und Bildunterlagen. Dem Auftraggeber obliegt es, 
den Verlag von Ansprüchen Dritter freizustellen, die diesem aus der Ausführung 
des Auftrages, auch wenn er sistiert sein sollte, gegen den Verlag erwachsen.   
Der Verlag ist nicht verpflichtet, Aufträge und Anzeigen daraufhin zu prüfen, ob 
durch sie Rechte Dritter beeinträchtigt werden. Erscheinen sistierte Anzeigen, 
so stehen auch dem Auftraggeber daraus keinerlei Ansprüche gegen den Ver-
lag zu.

d)  Sind etwaige Mängel bei den Druckunterlagen nicht sofort erkennbar, sondern 
werden dieselben erst beim Druckvorgang deutlich, so hat der Werbungstrei-
bende bei ungenügendem Abdruck keine Ansprüche. Das gleiche gilt bei fehler-
haften Wiederholungsanzeigen, wenn der Werbungstreibende nicht vor Druck-
legung der nächstfolgenden Anzeige auf den Fehler hinweist.

e)  Bei Anzeigen, die nach dem Wortlaut berechnet werden, behält sich der Verlag 
die Anwendung von allgemein verständlichen Abkürzungen vor.

f)  Der Verlag behält sich das Recht vor, Anzeigepreise entsprechend zu ändern, 
wenn nach Abschluss des Vertrages Kostenerhöhungen eintreten. Der Verlag 
wird den Auftraggeber hierüber umgehend informieren.

g)  Bei Nichterscheinen im Falle höherer Gewalt oder bei Störung des Arbeitsfrie-
dens erlischt jede Verpflichtung auf Erfüllung von Aufträgen und auf Leistung 
von Schadenersatz. Insbesondere wird auch kein Schadenersatz für Nichtver-
öffentlichung oder nicht rechtzeitig veröffentlichte Anzeigen und nicht ausge-
führte Beilagenaufträge geleistet.

h)  Aufgrund der Einführung des Mindestlohns werden Häuser, die mehr als 100 
Meter außerhalb einer Ortschaft liegen (u. a. Aussiedlerhöfe, Mühlen etc.), zu-
künftig keine Zustellung mehr erhalten.

i)  Von der Verteilung ausgenommen sind Gewerbebetriebe, Büros, Kaufhäuser, 
Feriensiedlungen, Kasernen, Krankenhäuser sowie Gebäude auf Betriebs- und 
Werksgeländen. Aussiedlerhöfe werden nicht mit Prospekten über ortsansässi-
ge Verteiler versorgt.

j)  In Ergänzung der Ziffer 13 der Allgemeinen Geschäftsbedingungen werden bei 
Zahlungsverzug oder Stundung Verzugszinsen erhoben, die 1 v. H. über dem 
jeweils gültigen Diskontsatz liegen.

k)  Bei Rechtsgeschäften, in denen der Vertragspartner nicht dem Personenkreis 
des § 310 Abs. 1 S. 1 BGB zuzuordnen ist, gehen die § 305 Abs. 2 und 3, § 308 Nr. 
1, 2 bis 8 und § 309 BGB vor.

l)  Die Rechnungsdaten werden elektronisch gespeichert.
m)  Bei Fließsatzanzeigen besteht kein Anspruch auf einen Anzeigenbeleg.
n)  Wird die Anzeige zum Kombinationspreis abgerechnet, hat der Auftraggeber 

nur Anspruch auf einen Anzeigenbeleg einer Ausgabe.
o)  Der Verlag garantiert auf das Gesamtgebiet bezogen eine Haushaltsbelieferung 

von 92 % der durch Boten zumutbar erreichbaren Haushalte. 
p)  Preisnachlässe oder Zahlungsverweigerung wegen geringfügiger Verteilungs-

mängel sind ausgeschlossen.

Crossmedia-Paket

Starke Medien in der Region!
Jetzt Kombi-Rabatte sichern und doppelten Werbeimpuls nutzen!

Exklusive Hochglanz-Magazine

Zeit für etwas Besonderes!
Zwei Mal im Jahr versorgen wir die Regionen Limburg, Mayen und  
Westerwald mit hochwertigen Special-Interest-Magazinen.

Preise auf Anfrage

  LIFESTYLE 
AUS MEINER REGION

Anzeigenblatt & Tageszeitung

Anzeigenblätter  
LokalAnzeiger 
Am Wochenende

Anzeige 
(Mindestvolumen  

600 mm)

Tageszeitung 
Rhein-Zeitung

Anzeige 
(Mindestvolumen  

600 mm)

Rabatte

ab   5.000 Euro Auftragswert   -10% 
ab 10.000 Euro Auftragswert   -15% 
ab 15.000 Euro Auftragswert   -20% 
ab 20.000 Euro Auftragswert   -30%
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Bühne frei fürdas Babo Beat Festival 4.0Professionelle Künstler unterstützten Kinder

der Spiel- und Lernstube „Im Kreutzchen“
S. 4

Am 11.11. gibt esdas „Geföhl“ im FilmAKK-Familie beginnt Session kontaktlos

über neuen Youtube-Kanal

S. 3

SchängelGeschäftsstelle:Hinter der Jungenstr. 2256218 Mülheim-Kärlich
Zustellung:y (02 61) 98 36 30 03der-lokalanzeiger.de/nicht-erhalten

Anzeigen:k (0261) 92 81 0Fax (0261) 92 81 33info@der-lokalanzeiger.deRedaktion:k (0261) 92 81 0schaengel@der-lokalanzeiger.de
Internet:www.der-lokalanzeiger.de

Aus der Region

Neuer Belagfür Radweg
METTERNICH. Der As-
phaltbelag des gemein-
samen Geh- und Rad-
weges in der Rübena-
cher Straße im Stadtteil
Metternich wird noch bis
Mittwoch, 18. Novem-
ber, erneuert. Der Ein-
bau der neuen As-
phaltschicht erfolgt amFreitag, 13. November.

Am 16. und 17. No-
vember erfolgen Nach-
arbeiten. Die Verkehrs-
freigabe ist nach demRäumen der Baustelle

für den 18. November
vorgesehen. Während der
Bauarbeiten ist der Geh-
und Radweg voll ge-
sperrt. Eine Umleitung
ist über den „Trifter Weg“
ausgeschildert. -red-

B 9 beidseitiggesperrt
KOBLENZ. Die B 9 wird
am Samstag, 14. No-
vember, zwischen „Ge-
werbe- und Technolo-
giepark B9“ und Bu-
benheimer Kreisel in bei-
den Fahrtrichtungen voll
gesperrt. Die Vollsper-
rung ist für den Morgen
von 7 bis 7.45 Uhr vor-
gesehen. Grund sind die
andauernden Arbeiten an
den Hochspannungslei-
tungen, die unmittelbar
über die Fahrbahn füh-
ren. Eine Umleitung über
die L 52, Weinackerweg,
Bubenheimer Weg und
Eifelstraße ist für beide
Fahrtrichtungen ausge-
schildert.

-red-

NächtlicheVollsperrung
MOSELWEISS An der
Bahnbrücke im Bahn-
hofsweg im Koblenzer
Stadtteil Moselweiß müs-
sen die vorhandenen Lei-
tungen überprüft werden.
Daher wird die Brücke in
der Nacht vom Sonntag
auf Montag, 15. Novem-
ber (23 Uhr) bis 16. No-
vember (1 Uhr), voll ge-
sperrt. Eine Umleitung ist
ausgeschildert. -red-

„Cusanus“- Schüler pflanzen 850 Bäume

KOBLENZ. Trotz der Corona-Pandemie darf der Klimaschutz nicht aus

den Augen geraten. Daher trafen sich Schüler des Bischöflichen Cusanus-

Gymnasiums Koblenz mit ihren Eltern und Lehrkräften zu einer gemein-

schaftlichen Baum-Pflanzaktion im Rahmen des Nachhaltigkeitsprojekts

„Cusanus-Wald“. Gepflanzt wurden 850 Bäume, die Zahl entspricht der ak-

tuellen Gesamtzahl der Schüler. In Kooperation mit dem Forstamt Neu-

häusel/Landesforsten Rheinland-Pfalz startete die Schule das Projekt be-

reits im Juni 2019. Ein Hektar Staatswald im Arenberger Forst ist für die

langfristige pädagogische Arbeit reserviert. Rund 90 Mädchen und Jun-

gen aus der Jahrgangsstufe 6 pflanzten die Setzlinge unter den bekannten

Schutzmaßnahmen gegen die Corona-Pandemie. Langfristig ist geplant,

dass die Schüler im Laufe ihrer Schulzeit immer wieder mit verschiedenen

Aktionen und Projekten in diesem eigenen Wald arbeiten, so die Leitung

des Gymnasiums. -red-/Foto: Simon Höffling/Cusanus Gymnasium

Die KG Rheinfreundelässt den Kopf nicht hängen
Prinzenjahr und Jubiläumsfest um zwölf Monate verschoben

KOBLENZ. -abo- Eigent-
lich sollte die Session
2020/21 für die Koblenzer
Karnevalsgesellschaft(KG) Rheinfreunde ein

großer Glanzpunkt in der
Vereinshistorie werden,
der genau heute am 11.11.
hätte starten sollen. Doch
Corona und die inzwi-
schen von der Arbeitsge-
meinschaft der Koblenzer
Karnevalsvereine (AKK)
getroffenen Entscheidun-
gen machen einen großen
Strich durch die Planun-
gen. Schängel-Mitarbeiter
Arno Boes sprach mit dem
KG-Vorsitzenden Bernd
Feith über die Situation.Schängel: Was war für 2021

alles geplant?Bernd Feith: Die KG Rhein-
freunde feiert im nächsten
Jahr ihren 176. Geburtstag,
wird also 16 x 11 Jahre alt,

was ein großes karnevalis-
tisches Jubiläum bedeutet.
Neben einigen Veranstal-
tungen wäre der Höhe-
punkt gewesen, dass wir
das Tollitätenpaar im Kob-
lenzer Karneval gestellt hät-
ten – insgesamt zum sieb-
ten Mal seit 1972. Das war
natürlich mit vielen weiteren
Auftritten für unsere Ge-
sellschaft in der Session
2020/21 verbunden, die
aber nun alle abgesagt oder
um ein Jahr verschoben
sind.

Schängel: Wie steht die KG
zu den AKK-Entscheidun-
gen?
Feith: Da stehen wir voll da-
hinter. Schon als im Ap-
ril/Mai absehbar war, dass
uns die Pandemie wohl
deutlich länger im Griff hält
und sich damit auch auf

den Karneval auswirkt, ha-
ben wir selbst gemeinsam
mit der AKK darauf hinge-
wirkt, möglichst früh Ent-
scheidungen zu treffen. Da-
bei standen der Gesund-
heitsschutz für alle Aktiven
und Besucher des Karne-
vals uneingeschränkt im
Vordergrund. Dazu gibt es
keine Alternative, auch wenn
bei uns die Enttäuschung,
nun ausgerechnet im Jubi-
läumsjahr auf die Glanz-
punkte verzichten zu müs-
sen, mitschwingt. Aber es
geht auch darum, dem Prin-
zen und der Confluentia
glanzvolle und würdige Auf-
tritte im Jahr ihrer Regent-
schaft zu bescheren, was
sicher in den kommenden
Monaten nicht möglich ge-
wesen wäre.

Schängel: Wie laufen die

Planungen nun für 2021/
22?
Feith: Wir sind ja schon seit
drei Jahren mittendrin, die
Aktivitäten rund um das
Prinzenpaar vorzubereiten.
Es geht ja nicht nur um die
beiden, sondern auch um
ihren Hofstaat und die zahl-
reichen Helfer und Mitwir-
kenden im Hintergrund. Das
sind rund 80 Personen, die
alle für die kommenden
Monate u. a. mit ihren Ar-
beitgebern und Partnern
entsprechende Urlaubszei-
ten und Verfügbarkeiten
verabredet hatten. Das ist
nun alles um ein Jahr ver-
schoben worden, was na-
hezu bei allen geklappt hat.
Zudem haben wir das Glück,
dass alle Sponsoren und
Unterstützer ebenfalls ihre
Zusagen für 2022 gemacht
haben, wir konnten sogar

noch zwei große Sponso-
ren dazugewinnen.

Schängel: Wie wird die
Wartezeit bis zur nächsten
Session überbrückt?Feith: Wir haben zunächst

alle Hallenveranstaltungen
abgesagt und verzichten
auch auf unseren traditio-
nellen Umzug in Neuendorf.
Stattdessen kann es aber
vielleicht das ein oder an-
dere Freilufttreffen geben,
da sind wir vorbereitet, um
hier gegebenenfalls kurz-
fristig etwas auf die Beine
zu stellen. Bei der Laune in
der KG Rheinfreunde hilft,
dass wir zu Anfang des Jah-
res noch unser Prinzenlied
haben einspielen und auf-
nehmen konnten. Das läuft
dann ab und an und bringt
doch etwas karnevalisti-
sche Stimmung. Zudem
sind die Kostüme für die
Tollitäten und den Hofstaat
angefertigt, was auch eine
symbolische Wirkung hat.
Für das Jahr 2021 planen
wir die Herausgabe einer
großen KG-Chronik und die
Vergabe von Ansteckna-
deln statt der obligatori-
schen Orden mit Jahres-
zahl, die zum Glück noch
nicht angefertigt waren. Das
verschiebt sich dann wohl
an das Jahresende 2021.
Wir stehen also weiterhin in
den Startlöchern und wer-
den tun alles, um die War-
tezeit in eine verlängerte
Vorfreude umzusetzen.

Auf ihre Umzüge muss die KG Rheinfreunde in ihrem Jubiläumsjahr verzichten, dafür

plant man kleinere Open-Air-Treffen, wenn es die Bestimmungen zulassen.

Bernd Feith. Fotos: Verein

Gut zu wissen . . .Koblenz bringt’s:Heimische Gastronomie stärken
KOBLENZ. Die seit dem 2.
November gültigen Corona-
Maßnahmen treffen die
Gastronomie und viele wei-
tere Betriebe erneut sehr
hart. Während des ersten
Lockdowns Mitte März hat
das Koblenz-Stadtmarketing
zur Unterstützung aller hei-
mischen Unternehmen das
Portal www.koblenz-bringts.de ins Leben gerufen, das

seitdem als digitales Schaufenster von Koblenz und der

Region dient.Ziel des digitalen Schaufensters ist es, allen Gastrono-

mie-Betrieben und auch stationären Einzelhändlern wei-

terhin Beistand zu leisten und zu helfen, die wirtschaft-

lich schwierige Zeit in den nächsten Wochen zu über-

stehen. Es werden die Wichtigkeit des regionalen Ein-

kaufens und die lokalen Angebote aufgezeigt, sodass

vor allem die Gastronomen in Koblenz die nächste Zeit

überstehen und auch in Zukunft noch die Lebensqualität

und Lebendigkeit der Innenstadt und der Region berei-

chern können. „Gerade in der aktuellen Situation ist es

besonders wichtig, dass wir alle unsere Einkäufe und Be-

stellungen regional tätigen und die heimischen Betriebe

unterstützen, damit auch in Zukunft eine dynamische In-

nenstadt erhalten bleibt“, so Citymanager Frederik Wenz.

„Die einfach und umfangreich filterbare Plattform

Koblenz-bringts.de bietet allen Suchenden einen direk-

ten sowie schnellen Überblick über die eingestellten An-

gebote bzw. Services der eingetragenen Unternehmen.

Unser Appell lautet daher an alle: Informieren Sie sich

über Koblenz-bringts.de, was Koblenz und das Umland

zu bieten haben sowie an alle Unternehmen gerichtet,

die noch nicht eingetragenen sind, sich auch mit gerin-

gem Aufwand listen zu lassen“, erklärt Wenz weiter. -red-
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Notdienst!
Rohrreinigung • Kanal-TV-Untersuchung • Kanalsanierung ohne Aufgrabung

Koblenz - Telefon: 0261/ 12637

Globus Handelshof St. Wendel GmbH & Co. KG

Betriebsstätte LahnsteinBrückenstraße 17 | 56112 Lahnstein
globus-lahnstein.deMontag – Samstag: 08.00 – 21.00 Uhr

(Sitz: Am Wirthembösch, St. Wendel)

Lahnstein

Lahnstein

BesterPreisderStadt!

Unser Highlight der Woche!
vom 11. – 14. November 2020GerolsteinerMineralwasserverschiedene Sortenje 2 x 12 x 1 l-Mehrweg-PET-Flaschezzgl. 6.60 Pfand1 l = 0.33 Kassen-

preis

785

Angebotspreis
je 2 Kisten

800
1358

2 Kisten

erhältlich
im Getränke-

Center
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SENKRECHTSTARTER  

Max Schmitt ist eines  

der größten Golftalente 

Deutschlands 

Portrait

IKKE HÜFTGOLD

ein (Baller-)Mann, der alles darf

Regelbrecher

Special

Tobias Beck  
Vom Flugbegleiter  

mit Lernschwäche  

zum Hochschul- 

dozenten und  

Speaker
Gönnen Sie sich eine 

CORONA-AUSZEIT
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SENKRECHTSTARTER  Max Schmitt ist eines  der größten Golftalente  Deutschlands

Portrait

IKKE HÜFTGOLD  ist ein (Baller-)Mann,  der alles darf

Regelbrecher

Michael Kraft  ein Torwarttrainer,  der Schule macht

Treffer

Special

Stefan Blöcher  Der Hockeymissionar  ist zurück in der Heimat
Gönnen Sie sich eine CORONA-AUSZEIT
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AviveHD  

ist 23 und  

hat 1,6 Millionen  

Abonnenten

Let‘s Play

SÜSSE  

VERFÜHRUNG

Chefpatissière  

Lucia Kranz  

sorgt für den  

richtigen Nachschlag

Portrait

Special

Dominik Ziesemer  

Klappe zu, Ton ab

Gönnen Sie sich eine 

CORONA-AUSZEIT
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Ein kleiner Teil der Kunden, die uns vertrauen
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MIT ABSTAND
DIE BESTEN KUNDEN

Martinsmarkt  Martinsmarkt  
mal andermal anderss

Saison 2020/21

4. KOBLENZER 

Die kleine Hexe2018

Der Räuber Hotzenplotz
und die Mondrakete | 2019

Pippi auf
den sieben Meeren

2017

Sonderedition2020

Mit großem 
Mal-Wettbewerb, 

tollen Rätseln 
und Spielen

www.automobilschau-nastaetten.com

AUTOS  |  MOTORRÄDER  |  ZUBEHÖR

21. + 22. 
März 
2020 

in Nastätten

Marktplatz, Rewe- & Aldi-Parkplatz

JAHRE

15. Juli 2020 

DAS MAGAZIN FÜR KOBLENZ UND DIE REGION

Eine Sonderveröffentlichung vom

BEREIT FÜR DEN SOMMER – TROTZ CORONA!

E-MOBILITÄT
Anzeigensonderveröffentlichung vom 14. Oktober 2020

Neue Fahrzeugmodelle  |  Staatliche Fördermöglichkeiten  |  Roller  |  E-Bikes

2020
Mit Übersicht der

E-Fahrzeuge
in der Region!

Vollelektrisch  |  Plug-in-Hybrid  |  Hybrid  |  Mildbyrid

 KARRIERE SPEZIAL

Duales Studium

Ausbildung trotz Corona
Ausbildung im Handwerk
Berufsberatung

AUSBILDUNG & STUDIUM:

Was steht im Fokus?

2020/21
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Sonderveröffentlichung vom 21. November 2020
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Starker Partner der 

Stadt Bad Camberg#Bad Camberg entdecken 

  und genießen

KUR-JOURNAL | 17. OKTOBER 2020

AUSGABE NR. 2  | 2020

Bad Camberg lädt ein! 

MAGAZIN
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Adventszeitin derWERKStadt

NEUERÖFFNUNG Neue Angebote in der WERKStadt

WUNSCHZETTEL Tolle Geschenketipps fürs Fest

UMWELTBEWUSST WERKStadt fördert E-Mobilität

Ausgabe 4 | Frühjahr 2020

LiMa-360.de

SENKRECHTSTARTER  
Max Schmitt ist eines  der größten Golftalente Deutschlands 

Portrait

IKKE HÜFTGOLD
ein (Baller-)Mann, der alles darf

Regelbrecher

Special

Tobias Beck  
Vom Flugbegleiter  
mit Lernschwäche  zum Hochschul- 
dozenten und  
Speaker

Ausgabe 2 | Frühjahr 2020

WeMa-360.de

SENKRECHTSTARTER  

Max Schmitt ist eines  

der größten Golftalente  

Deutschlands

Portrait

IKKE HÜFTGOLD  

ist ein (Baller-)Mann,  

der alles darf

Regelbrecher

Michael Kraft  

ein Torwarttrainer,  

der Schule macht

Treffer

Special

Stefan Blöcher  

Der Hockeymissionar  

ist zurück in der Heimat

Gönnen Sie sich eine 

CORONA-AUSZEIT
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Bundesverband 
Deutscher 

Anzeigenblätter

AUFLAGEN 
KONTROLLE 

DER  
ANZEIGEN 

BLÄTTER

BYQULBCZV

Auflagekontrolle durch unabhängige Wirtschafts-
prüfer nach den Richtlinien von BDZV und BVDA

Für weitere Informationen zu unseren Sonderobjekten kontaktieren Sie uns gern.

Sie wünschen Beratung? Kein Problem: Fordern Sie uns!

Kollektive & Sonderobjekte
In jeder Ausgabe unserer Familienzeitungen halten wir attraktive Sonderthemen für Sie bereit. 
Wir bieten somit hervorragende Vermarktungsumfelder für alle Zielgruppen. 


